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Was die Juden aus Neid aufgeoffert haben, inn 


Hoc facite in meam commemorationem. 


Thuet dieſes zu meiner Gedaͤchtnus. Luer 22. 


Quod qudæi per invidiam immolaverunt, putan- 
tes, fe nomen ejus à terra abolere; nos cauſa 
ſalutis noſtræ in ara ſanctificata proponimus 
hoc enim ipfe Dominus noſter juſſit, nos 
agere in ſui commemorationem. 


der Meynung, deſſen Rahmen von der Erden 
zu vertilgen; dasjenige ſtellen wir umb unſres 
Heyls willen vor auf dem geheiligten Altar⸗ 
dann unſer HErr ſelbſt hat uns befohlen, fold 
ches zu feiner Gedaͤchtnus zu thun. Alto 
ſchreibt der Heil. Martialis ein Juͤnger des Heil.“ 
Apo Petri, Epiſt. ad Burdegal. c. 34. 


Ipfe de corpore & fanguine ſuo Sacrificium inſti- 
tuit ſecundùm ordinem Melchiſedech. 


Er hat von ſeinem Blut ein Opffer eingeſetzt nach 
der Ordnung Melchiſedech. 8. Auguſtinus 
Conc. 2. in Pfalm. 33. | 
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| N Schtglaubige Chriſten haben die Hei⸗ 
lige Meß niemahl anderſt angefehen, || 
Wals fuͤr ein wahres und eigentliches 
a E) Opfier des neuen Teſtaments, in] 
A welchem Chriſtus Icſus ſelbſt dur || 
die Haͤnd der darzu ordentlich geweyhten Prie⸗ 

ſtern, unter denen Geſtalten Brods und Weins, 
Gott ſeinem himmliſchen Vatter fuͤr das Heyl 
der gantzen Welt auf eine unblutige Weiß darge⸗ 
ſtellt und aufgeopffert wird; oder, beſſer zu reden, 
in welchem Chriſtus ICſus ſich ſelbſt feinem 
himmliſchen Vatter alſo darſtellt und aufopfl 
fert; maſſen er, wie der H. Auguſtinus und die 
gantze wahre Kirch lehrt & Sacerdos eſt, & offe- 
rens ipſe, & oblatio; ſelbſt der Prieſter iſt, der 
da opffert, und das Opfſer ſelbſt. Lib. 10. de Civ. 
c. 20. Dieſes Opffer iſt von Ehrifto dem HErrn, 
als einem wahren Prieſter nach der m legten | 


Melchiſedech eingeſetzt worden in dem letzten 
Abendmahl: erſtlich deswegen, damit wir eine be 
de um: ftandigell | 
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ſtaͤndige Gedaͤchtnus und Erinnerung hätten des 
blutigen Opffers, welches Chriſtus am H. Creutz 
für uns einmahl verrichtet hat: zweytens, damit 
wir uns die unendliche Verdienſten eben dieſes 
blutigen Creutz Opffers deſto beſſer zueignen koͤn⸗ 
ten, welche zwey Puncten wohl zu beobachten 
ſeynd. Und zwar, was die Zueignung angcehet, 

| lehrt der wahre Glaub folgendes: das blutige 
Creutz⸗Opffer. Chriſti ſeye eines unendlichen 
Werths, und uͤberfluͤßig gnug zur Erloſung aller 
Menſchen: Es ſeye ſolches das wahre Verſoh⸗ 
nungs⸗Opffer fuͤr alle Suͤnden der gantzen Welt: 
Krafft deſſelben bekommen wir alle jene Gnaden, 
welche uns jemahl mitgetheilt werden, unter 
denen fuͤrnehmlich iſt die Verzeyhung der Suͤn— 
den. Gleichwie aber eine Medicin, fie mag fo 
koſtbahr ſeyn, als ſie will, dem Krancken nichts 
nutzet, es ſeye dann, daß er dieſelbe gebuͤhrender 
Weiß gebrauche; alſo nutzt uns Menſchen jenes, 
obwohl in ſich unendlich koſtbahre Creutz⸗Opffer 
nichts, es ſeye dann, daß wir uns die Krafft 
und 4 5 511 deſſelben durch die von Chriſto 
I hierzu vorgeſchriebene Mittel zueignen. Unter 
dieſen Mittlen ſeynd etliche unumbgaͤnglich noth⸗ | 
wendig, andere allein hoͤgſt heylſam und u 
3 ich. 
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lich. Zu der erſten Gattung gehoͤrt der heilige 
Tauff, der wahre Glaub, die Buß, die arg 
der Gebotten GOttes, oder der Gehor mb ge⸗ 
gen GOtt: maſſen gewiß iſt, daß jenem Men⸗ 
den das Foftbabrfte Creutz⸗Opffer Chriſti zur 
Seeligkeit nit gereiche, welcher nit getaufft iſt, 


— —— 


gehorſamet; wie aus ſo vielen klaren Texten der 
Schrifft unlaugbahr iſt: in welchem Verſtand 
2 Apoſtel geſagt von Chriſto dem HErrn: Et 
conſummatus, factus eſt omnibus obtempe- 
rantibus ſibi cauſa ſalutis æternæ. Heb. 5. v 


9. 
Und nachdem er vollendet iſt (nach dem 
Griechiſchen heißt es conſecratus, immolatus: 
nachdem er aufgeopffert worden, nemblich am H. 
Creutz, wie dann der Apoſtel ausdruͤcklich von 


5 Gebott nit haltet oder GOtt dem Herrn nit 


ziehlet, was Chriſtus am Heiligen Creutz geſagt: 
Conſummatum eſt: Es iſt vollendet oder voll⸗ 


bracht: Vide Cornel.) it er allen de nen die 
ihm gehorſamen, eine Urſach des ewigen 
Heyls worden. NB. Allen, die ihm gehor⸗ 


ſamen: der Gehorſam iſt eines aus denen noth⸗ 
wen⸗ 


nit glaubt, nit Buß wuͤrckt nach gethaner Suͤnd; 


dem Leyden Chriſti allda handlet, und auf jenes J 
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wendigſten Mittlen, wodurch ein Menſch ihm 
I die Krafft des Creutz⸗Opffers zueigen kan, alfo 
daß dieſes ihm zum Heyl gereiche. Zur zweyten 
Gattung der zwar nit unumbgaͤnglich nothwen⸗ 
digen, jedoch ſehr nutzlichen Mittlen gehoͤrt die 
Heil. Meß; dann die Anhoͤrung derſelben iſt mir 
zwar in ſich zur Seeligkeit nit unumbgaͤnglich 
nothwendig, jedoch ſehr nutzlich und heylſam; 

weil ich dadurch theilhafftig werden kan vieler 
ſgroſſen Gnaden, die Chriſtus der HErr durch 
ein blutiges Opffer fuͤr mich und alle Menſchen 
verdient und erworben hat; unter welche ſonder⸗ 
bahr gehoͤret die Verzeyhung der Suͤnden. Hievon 
ſagt das Heil Concilium zu Trient alſo: Weil 
in dieſem Goͤttlichen Opffer, welches in 
der Heil. Meß verrichtet wird, eben der- 
jenige Chriſtus enthalten und unblutig ge⸗ 
opifert wird, der ſich ſelbſt einmahl bluti⸗ 
ger Weiß aufgeopffert hat auf dem Altar 
des Creutzes; ſo lehret die H. Verſamm⸗ 
lung, daß dieſes Opffer wahrhafftig ein 
Verſoͤhn⸗Opffer ſeye / und daß „ 
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ſelbe geſchehe / daß / wann wir mit wah⸗ 
rem Hertzen und rechten Glauben, mit 
Forcht und Ehrerbiethſamkeit reumuͤthig 
zerknirſcht und buͤſſend zu GOtt hinzu⸗ 
tretten, wir Barmhertzigkeit erlangen, 
und Gnad finden in einer gelegenen Huͤlff; 
da der durch deſſen Opfferung verſöhnte 
Herr Gnad und die Gab der Buß erthei⸗ 
let / giebt er Verzeyhung der Laſtern und 
auch groſſer Suͤnden⸗⸗ Die Fruͤchten 
der blutigen Aufopfferung werden durch 
dieſe unblutige reichlich erhalten. Seſſ 22. 
Cap. 2. Lang vor dieſem Concilio hat der Heil. 
Cyprianus von dem heiligſten Altars⸗Sacra⸗ 
ment alſo geſchrieben: Simul medicamentum & 
holocauftum ad fanandas infirmitates & purgan- 
das iniquitates exiſtens. Daſſelbige iſt zu⸗ 
leich ein Artzney und ein Opffer zur 
Heylung unſerer Schwachheiten und Rei⸗⸗ 
nigung unſerer Sünden. Serm. de Coena. 
Ein gleiches iſt bey dem Heil. Auguſtino, Grego⸗ 
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rio und andern Kirchen⸗Lehrern zu leſen. Bell. 
Tom. 3. de Sacram. Euch. Lib. 6. Caniſ. de Sacri- 
ficio Miſſæ. Wobey dannoch wohl zu beobad). | 
ten, daß alle Krafft, welche wir der Heil. Meß 
zuſchreiben; aller Nutzen, den wir aus dero An— 
hoͤrung haben koͤnnen; alleinig von dem blutigen 
[Creutz⸗Opffer Chriſti herkomme; gleichwie wir | 
auch lehren, daß der Heil. Tauff, die Buß und 
andere Gnaden⸗Mittel alle ihre Krafft von be⸗ 
meldtem, unendlich koſtbahren Creutz Opffer her 
nehmen. Woraus unfehlbahr geſchloſſen wird, 
daß unſere Lehr von der Heil. Meß nit allein dem 
Creutz Opffer Chriſti nichts benehme, Demfelben | 
| nit ſchimpfflich oder nachtheilig ſeye; ſolches nit 
verdunckle, oder verkleinere, wie einige uͤbel an 
formirte Irrglaubige ausruffen, ſondern viel 
mehr deſſen Krafft und Wuͤrdigkeit erhoͤhe, be⸗ 
kannt und glorwuͤrdiger mache; wie alles dieſes 
bey angefuͤhrtem Concilio zu erſehen iſt. Sell. 22. 


Von der Zueignung auf die Gedaͤchtnus des 
Creutz⸗Opffers zu kommen, ſo iſt zu wiſſen, 10 
die Heilige Meß eine wahre Erinnerung un 
| Vorstellung ſeye des jenigen, was Chriſtus fuͤr 
uns gelitten. Opfferen wir nit * 
| B aat 


N 
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ren zwar / aber wir thuen es zur Erinne⸗ 


l 


fen re el arc Ja mir ae 


rung deſſen Tods.⸗⸗Unſer Hohe Prieſter 


* 


ſiſt derjenige , der ein uns reinigendes Opf. 
ter verrichtet hat: Ipfam offerimus & nunc, 
9 


uæ tunc oblata quidem, conſumi non poteſt: 


Eben daſſelbige opfferen auch wir jetzt; 


welches dazumahl zwar geopffert, nit kan 


| verzehrt werden. 


Hoc autem, quod facimus, in commemora- || 
tionem quidem fit ejus, quod factum eſt. Hoc 
enim facite, inquit, in meam commemoratio- | 

nem. Diefes aber, was wir thun, ge⸗ 
schicht zur Gedaͤchtnus deſſen, was geſche⸗ 


hen iſt: dann er ſagt: Thuet dieſes zu mei⸗ 
ner Gedaͤchtnus. Non aliud Sacrificium, ſic. 
ut Pontifex, ſed id ipſum femper facimus: 
| magis autem recordationem Sacrificii operamur. |} 


Wir verrichten kein anderes Opffer, wie 
der Hohe Priejter, ſondern allzeit ehen 
daſſelbige; vielmehr aber wuͤrcken wir Ge | 
Erin- 


{ 
| 
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ſicht von denen gottloſen Juden verbunden wor⸗ 
den: durch die Alben wird angedeutet jenes weiſſe 
Kleid, worinn Chriſtus von dem Herodes ver⸗ 
ſpottet worden: durch die Guͤrtel umb den Leib, 
durch den Manipel und Stohl werden angezeigt 
die Strick, Ketten und Band, wormit Chriſtus 
gefeſſelt und gebunden worden: durch das Meß⸗ 
n Di angezeigt jener Purpur, wormit 
Chriſtus der HErr nach feiner Erönung angethan 
worden. Mit einem Wort: alles iſt gerichtet zur 
Gedaͤchtnus des blutigen Opffers Chriſti am H. 


Creutz. 

Und eben deswegen iſt meines Erachtens jene 
Weiß und Manier, der Heiligen Meß beyzuwoh⸗ 
nen, die allererſte und fuͤrnehmſte, welche da zeigt, 

wie man bey Anhörung derſelben aus Beobach⸗⸗ 
tung verſchiedener Ceremonien des Prieſters fer] 
ne Gedancken auf die Geheimnuſſen des Leydens 
Thriſti wenden, und ſich darbey in verſchiedenen 
Tugenden uͤben koͤnne; maſſen hierdurch das 
Haupt⸗Abſehen der Heil. Meß, nemblich Die Ge; 
n und Zueignung des blutigen Ereutz⸗ 
Opffers am klaͤrſten und leichteſten erlangt und 
erfüllt wird. Gegenwaͤrtiges Buch enthaltet in 
ſich eine dergleichen Weiß und Manier: bein 
8 hierin 
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hierin ſieheſt du 1 einerſeits entworffen eine beſon⸗ 
dere Ceremonie des Prieſters in der Heil. Meß, 
zugleich aber auch das Geheimnus, welches dar⸗ 
durch vorgeſtellt wird: andererſeiths ein kurtzes 
hierzu gerichtetes Gebettlein. Eine Sake wel⸗ 
che nit erſt neu erfunden, ſondern vor alten Zei⸗ 
ten ſchon in Übung geweſen, gleichwie aus faſt 
unzahlbahren, vor mehr als hundert Jahren ver⸗ 
fertigten Buͤchlein zu erſehen. | 
Mein hertzlicher Wunſch iſt, daß io wohl Ca⸗ 
tholiſche, als Uncatholiſche dieſe Blaͤtlein auf— 
merckſam betrachten und durchleſen. Die Unca⸗ 
tholifche, wie ich hoffe, werden daraus abnehmen, 
mit was gantz anderen Farben ihnen das Heilige 
Meß⸗Opffer von ihren fo genannten Geiftlichen 
entworffen werde, als es in der Sach ſelbſt iſt: 
wie falſchen Bericht man ihnen ertheile in ihren 
Symboliſchen Buͤcheren, Predigen und ander 
Unterweiſungen. Man 0 agt ihnen z. E. offt und 
ohne Scheu, die Papiſtiſche Meß ſeye im Grund 
nichts anderes, als eine Verlaugnung des einigen 
Opffers Ieſu Chriſti und eine (O erſtaunliche 
und unerkraͤgliche Gotteslaͤſterung!) eine verma⸗ 
edeyte Abgotteren. Diele handgreiffliche, unver; 
anuportenktishe Luͤgen iſt von: Zacharia Urſino 


3 dem] | 
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dem ſo genannten Hepdelberger Catechſſmo ein 


verleibt worden. Er hat ſolche hergenohmen aus 
der Inſtitution feines Calvini; Calvinus hat fie, 
wie faſt all anderes, aus denen Buͤcheren Lutheri: 
und Lutherus von wem? woher? wahrhafftig nit 
aus der Heil. Schrifft; dann wo iſt auch nur ein 
Schatten dieſer ſo entſetzlichen Unwahrheit in der⸗ 
ſelben zu finden? Auch nit aus denen Concilien 
und Buͤcheren der Heiligen Vaͤttern: dann wel; 
ches Concilium, welcher Heilige Vatter hat der⸗ 
gleichen Weiß zu reden gebraucht von der H. Meß? 
zeige man nur einen eintzigen. Wir Katholifche 
zeigen eine groſſe Meng, von dem erſten Jahr⸗ 
Hundert an biß auf die letzte Zeiten, welche alle 
Lob⸗wuͤrdig von der Heil. Meß geſchrieben, dero 
Fuͤrtrefflichkeit erhoben und erklaͤrt, dero Nutzen 
vorgeſtellt, und zu andaͤchtiger Anhoͤrung der⸗ 
ſelben andere eyffrigſt angemahnt, wie bey Gaul⸗ 
tero in ſeiner Tabula Chronologica zu leſen. Von 


dieſen, die doch GOtt der HErr, als Lehrer ſei⸗ſ 


ner Kirch gegeben, hat Luther die erſtbemelte ent⸗ 
ſetzliche Unwahrheit nit. Von wem Dann? Wer 
die rechte Antwort haben will, der leſe, was Lu⸗ 
ther ſelbſt erzehlt, im Anfang des Buchs von der 
Winckel⸗Meſſe und Pfaffen⸗Weyhe, welches er 
| 
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ge chrie⸗ | 


geſchrieben im Jahr 1533. das iſt, in dem ſech⸗ 
zehenden Jahr, nachdem er feine Lehr guszubrei⸗ 
ten angefangen. Er meldet allda weitlauffig, wie 
der boͤſe Geiſt einſtens mitten in der Nacht mit 
ihm lang diſputirt habe wegen der Meß. Dieſer 
hielte ihm, dem Luther, vor, er haͤtte viele Jahr 
lauter Abgoͤtterey getrieben mit dem Meß⸗Leſen; 
welches zu erweiſen, der boͤſe Geiſt verſchiedene 
Proben herbeybrachte, die Luther alle nach der 
Laͤng erzehlt. Endlich zeit Luther feinen Schluß 
an, den er bey ſolcher Diſputation gemacht, ſpre⸗ 

chend: Summa: wir ſind ſolcher Winckel⸗ 
Meſſe und Chreſem loß, und wollen ſie la 
ſen verteidingen ire Herrn, die Papiſten. ac, 
Tom. 6. Jen. 85. b. NB. Luther bekennet feinen 
Schluß, den er nach der Diſputation mit dem 
boͤſen Geiſt gemacht hat, daß er nemblich nichts 
mit der Meß wolle zu thun haben, ſondern fol 
che denen Papiſten zu beſchuͤtzen uͤberlaſſen; weil 
es nemblich eine Abgoͤtterey ware, wie der boͤſe 
Geiſt gleich Anfangs gemeldet hatte, nach Lutheri 
eigner Zeugnus. I. ib. ci. p. 82. b. Aus dieſem 
kan ein jeder leicht ſchlieſſen, von wem Luther die 
e entſetzliche und gotteslaͤſterliche r. 
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wahrheit nach ſeiner eigenen Bekantnus habe: 
woraus ferner zu ſchlieſſen, was davon zu halten 
ſeye. Damit aber die Sach ſelbſt einem jeden klar 
werde, frage ich einen jeden unpaſſionirten Unca⸗ 
ktholſſchen; wann ich fagte: das Lütheriſche oder 
das Calviniſche Abendmahl iſt eine Verlaugnung! 
des Abendmahls Chriſti: oder das Oſter⸗Feſt,, 
das Feſt der Geburth, der Himmelfahrt Chriſti, 
iſt eine Verlaugnung der Urſtaͤnde, der Geburth, 
der Himmelfahrt Chriſti: wuͤrde mich nit ein je 
der vernuͤnfftiger Menſch wegen des letzten, ein 
jeder Lutheraner oder Calpiner wegen des erſten, 
fuͤr einen unverſchaͤmten Luͤgner ausruffen? war⸗ 
‚um? gewißlich deswegen, weil das Lutheriſche undd 
Calviniſche Abendmahl ihrer Meynung nach aus⸗ | 
truͤcklich eingeſetzt iſt zur Gedaͤchtnus des Abend⸗ 
mahls Chriſti; das Oſter⸗FJeſt, das Seit der Ge⸗ 1 
burth und Himmelfahrt aber in der Wahrheit 
ſelbſt geordnet iſt zur beſtaͤndigen Erinnerung oder 
Gedaͤchtnus der Geburth, Urſtaͤnd und Himmel⸗ . 
fahrt Chriſti. Eben alſo muß man reden von 
dem, der die Heil. Meß nennen darff eine Ver⸗ 
laugnung des einigen Opffers Chriſti; weil ſolche 
austruͤcklich geordnet und eingeſetzt iſt zur Geil 
daͤchtnus dieſes einigen Opffers Chriſti; * | 


m mn nn nt 
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dieſes eine laͤſterliche, handgreiffliche Unwahrheit 
ſeye, da man von der Heil. Meß ſagt, ſie ſeye 
eine Abgoͤtterey. Wohlan! ſag man mir: waͤre 


ſen Chriſtus ein wahrer 1 iſt; unmoͤglich 
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I ches aus Denen Kleideren des Prieſters und allen 
Ceremonien der Heil. Meß unlaugbahr erhellet. 
Dasjenige, was aus feiner Weſenheit eine wahre 
eigentliche Erinnerung und Vorſtellung des eini⸗ 


gen Creutz⸗Opffers Chriſti iſt, eine Verlaugnung 
des erſtbeſagten Opffers nennen wollen, iſt eben 


eine fo unverſchaͤmte Boßheit und Unwahrheit, 
als jenes eine Verlaugnung der Urſtaͤnd Sbriſt 
nennen wollen, welches aus ſeiner 8 eine 


Erinnerung ſolcher Urſtaͤnd iſt. Dieſen Beweiß 


kan der einfaͤltigſte Menſch faſſen, wann er nur 


will. Einen gleichen gebe ich, zu zeigen, daß auch 


es nit ein laͤſterliche, handgreiffliche und unver⸗ 
antwortentliche uͤgen, wann jemand ſagen wolte: 
die Anbettung Chriſti des HErrn, welche geſche⸗ 
hen von denen drey Weiſen aus Morgen⸗Land, 
von dem Blindgebohrnen, von denen Apoſtlen 
und Juͤngeren, ware eine lautere Abgoͤtterey ge | 
weſen? wahrhafftig eine gar zu ungereimte und 


laͤſterliche Lügen! wäre es. Warum? weil dieſe 


Anbettung eine Anbettung Gottes geweſen, maf- | 
aber 


E 


— — 
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aber iſt es, daß die Anbettung Gottes eine Ab. 
goͤtterey ſeye; ungereimt, abgeſchmackt gelogen iſt 
es, wann man die Anbettung GOttes eine Ab⸗ 
goͤtterey nennet. Und eben ein jo ungereimte und 
abgeſchmackte Unwahrheit iſt es, wann man die 
Heil. Meß eine Abgoͤtterey nennt; weil dieſe nichts 
anderes, als eine wahre, eigentliche Verehrung 
und Anbettung Chriſti des HErrns iſt. Dann 
ſage man mir: Wen betten wir an in der H. Meß! 
wen verehren wir? ſchlage man auf ſo viele tau⸗ 
ſend Catholiſche Catechiſmos; frage und exami⸗ 
nire man alle Catholiſche, Junge und Alte, Groſſe 
und Kleine in allen Theilen der Welt; ſtelle man 
ſo gar jene zu Red, welche von uns abgefallen, 
vorhero aher unfere Lehr in Kirchen und Schuh, 
len, in Buͤchern und Predigen gehoͤrt, gefunden 
und geleſen haben; ſo wird man finden, daß wir 
in der Heil. Meß kein Brod, keinen Wein, kein 
Geſchoͤpff, ſondern Chriſtum den HErrn ſelbſt, 
unferen wahren Gott anbetten und verehren, den 
wir unter denen Geſtalten Brods und Weins 
wahrhafftig gegenwaͤrtig zu ſeyn, glauben und 
bekennen. Wie darff, wie kan man dann ſolche 
Anbettung Gottes, ſolche Heil. Meß ein Abgoͤt⸗ 
terey nennen? fo gewiß es iverſchän ie 

| ſterli 
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ſterlich gelogen waͤre, wann man die Anbettung 

Chriſti, welche von denen drey Weiſen, frommen 

Hirthen und Apoſtlen gefchehen, eine Abgoͤtterey 
nennte; ſo gewiß laͤſtert und luͤgt auch der jenige, 

der die Heil. Meß eine Abgoͤtterey nennen darff; 
maßen wir in dieſer eben den jenigen anbetten, 
IR vor Zeiten die drey Weife, die fromme Hir 
then und Apoſtel angebettet haben. Zu dem wiſ⸗ 

‚fen alle Catholiſche, daß die Heil. Meß ein wah⸗ 

rer, eigentlicher Gottesdienſt und ein ſolches Opf⸗ 

fer ſeye, welches eigentlich GOTT dem HErrn 
alen aufgeopffert wird, wie der Heil. Auguſti⸗ 

uus hiervon ſchon ehedeſſen geſchrieben: Dann 
welcher Prieſter hat jemahls an dem Altar 


. 


ſtehend geſagt: Wir opfferen dir, Petre, 
oder Paule oder Cypriane? Sondern, was 
man opffert / das opffert man GOtt⸗⸗ 
dieſes gehoͤrt zu jener Ehr, die man Latria 
nennt; die man G0tt allein ſchuldig iſt. 
Lib. . con. Fauſt. c. 2 1. Welches abermahl ein 
Prob iſt, daß die Heil. Meß nit ohne ſchaͤndliche 
Unwahrheit eine Abgoͤtterey koͤnne genennt wer 
den. Andere viele, ebenfalls handgreiffliche Uns 
son C 2 wahr⸗ 
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wahrheiten, die man in dieſer Materie denen Un⸗ 
catholiſchen an ſtatt unſerer wahren Lehr vorlegt, 
gehe ich allhier vorbey. Dieſes allein bitte ich alle 
Uncatholiſche, ſie wollen bey Betrachtung und Ab⸗ 
leſung der folgenden Blaͤtlein dieſe Wahrheit wohl 
begreiffen: die H. Meß iſt eine wahre, eigentliche 
Verehrung und Anbettung GOttes des HErrns; 
ſo kan fie dann unmoglich eine Abgotterey ſeyn: 
Sie iſt eine beſtaͤndige Gedaͤchtnus, Erinnerung 
und Vorſtellung des Leydens Chriſti; fo kan ſie 
dann unmoͤglich eine Verlaugnung des einigen 
DOyffers Chriſti ſeyn; wie Luther und Calvin 
faͤlſchlich vorgeben. | . 
Die Latholiſche bitte ich im gleichen alle und! 
jede; fie wollen eine gebuͤhrende Hochſchaͤtzung“ 
des Allerheiligſten Meß⸗Opffers faſſen, und . | 


— 


ſche in dem Werck zu bezeigen, ſich befleiſſen. Je 
mehr dieſes Heiligſte Opffer von denen Irrglau⸗ 
bigen verachtet, geſchmaͤhet und gelaͤſtert wird,, 
mit deſto groͤſſerer Andacht und Ehrerbietſamkeit 
ſollen fie demſelben heywohnen. ‚er al 
Nit das Geringſte ſoll man bey Anhoͤrung der 

H. Meß begehen, welches denen Goͤttlichen Augen 
mißfaͤllig ſeyn kan. Sancta Sancte! was heilig iſt, 
ſoll man heilig tractiren. Hierzu dienet gegenwaͤr⸗⸗ 

| Ä tiges“ 


7 und erh A 


Heiligen Heß 8 Sfr N 


Ä nutzlich und Ri beyzuwohnen, | 
Betrachtung des bitteren; Leydens und Sterbens 


JEſu Chriſti. 


Gebett vor der Heiligen Meß. 

Wllmaͤchtiger / ewiger GOtt, der 
I du die Welt alſo geliebt, daß duf 
* deinen eingebohrnen Sohn gege⸗ 
‚ben; damit er durch fein Leyden und Tod 
dieſelbe wiederum mit dir verſoͤhnte: Ich 
komme anjetzo dir eben dieſen / deinen lieb⸗ 
. ae f die ran des Per | 
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auf zuopfferen, wie er es ſelbſt eingeſetzt und 
geordnet hat. Diefes Opffer ſoll gereichen 
zu deiner groͤſſeren Ehr, zur Erinnerung 
und Verehrung des blutigen Creutz⸗Opf⸗ 
fers JEſu Chriſti; zur Danckſagung für 
alle mir erzeigte Wohlthaten; zur vollkom⸗ 
menen Verſoͤhnung deiner von mir fo offt 
erzuͤrnten Gerechtigkeit; zur Erlangung 
all derjenigen Gnaden, die du weiſt / mir 
am nothwendigſten zu ſeyn; zum Troſt 
aller lebendigen und abgeſtorbenen Chriſt⸗ 
glaubigen, fuͤrnehmlich aber zur Erhaltung 
eines gluͤckſeeligen Sterbſtuͤndleins durch 
die Verdienſten JEſu Chriſti. Himmliſcher 
Vatter, ſiehe anjetzo an das Angeſicht dei⸗ 
nes geliebteſten Sohns / da er in deiner wah⸗ 
ren Kirch auf dem Altar auf eine unblutige 
Weiß dir aufgeopffert wird, gleichwie du 


ſſolches angeſehen, da er ſich ſelbſt vor Zeiten 
am Stammen des H.Creutzes mit Vergieſ 


— 
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fung feines koſtbahrſten H. Bluts dir auf⸗ 
geoffert hat fiir das Heyl der gantzen Welt. 
Siehe an denjenigen, an welchem du ein 
| Wohlgefallen haft, und erbarme dich mei⸗ 
ner! 1 
Chriſte IEſu, der du, als ein wahrer 
Prieſter nach der Ordnung Melchifedech, 
das H. Meß⸗Opffer eingeſetzt, damit wir 
eine beſtaͤndige Gedaͤchtnus hätten des jeni⸗ 
gen Opffers / welches du am H. Kreutz fin 
uns verrichtet haſt; zugleich aber auch ein 
Mittel, uns der Verdienſten deſſelben theil 
hafftig zu machen; durch deine unendliche 
Lieb, die dich hierzu bewegt, bitte ich dich, 
* mir Gnad / anjetzb dieſem Heil. Opf⸗ | 
fer alſo beyzuwohnen/ damit ich das Tieb- 
reiche Ziel und End deiner Einſetzung er⸗ 
reichen lers „ 
Oallerſeeligſte Jungfrau, die du voll 
| des Schmertzens geſtanden biſt bey dem H. 


reutz, | 
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Creutz, da dein liebſter Sohn ſich an dem⸗ 
ſelben fiir das Heyl der Welt geopffert hat; 
bitte fuͤr mich, damit ich mit wahrem 
Schmertzen wegen meiner begangener 
Stunden; die ich von Hertzen aus Lieb der 
Göttlichen Majeſtaͤt bereue; mit wahrer 
Andacht und ſchuldiger Ehrerbietſamkeit 
dieſe H. Meß anhoͤre, worin mein liebſter 
Erloͤſer abermahl, wiewohl auf eine un⸗ 

blutige Weiß / dannoch wahrhafftig und 
weſentlich ſeinem himmliſchen Vatter auf— 
geopffert wird. 

Alle Heilige GOttes, ſonderbahr ihr, 
die ihr auf dem Berg Lalvariaͤ gegenwär⸗ 
tig geweſen bey dem blutigen Creutz⸗Opf⸗ 
fer meines Erloͤſers, bittet fuͤr mich, da⸗ 
mit ich bey Erinnerung und Vorſtellung 
deſſelben gebührend erſcheine, zur Ehr der 
Goͤttlichen Majeſtaͤt und zum Heyl mei⸗ 
ner armen Seel. Amen, 
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Der eK gehet an das Altar. 
IEſus gehet mit feinen Juͤngern an den 
Oelberg. 


Gebett. 


Jen Chriſte, du Sohn des lebendigen 
Gottes, der du für mich armen 
Suͤnder groſſe Angſt und Traurigkeit aus- 

geſtanden, da du bey Anfang deines bitte⸗ 
ren Leydens mit deinen Juͤngeren an den 
Oelberg gegangen; verleyhe mir gnädig: 
lich, daß ich alle meine Angſt und Trau⸗ 
rigkeit zu dir, dem GOTT meines Her⸗ 
tzens richte , und in Vereinigung deines 
bitteren Leydens dieſelbe alſo übertrage, 
damit ſie zu meinem ewigen Heyl gereiche. 


Amen. 
D 2 Der 125 
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| Der Prieſter fangt die Heilige Meß an. 


| | 


allen Noͤthen und Anliegen; endlich führe 


Meß⸗Gebett. 27 | 
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IEſus fangt in dem Garten an zu betten. 


Gebett. 
Jen Chriſte, du Heyland und an 


ſer der Welt, der du in dem Garten 

zu deinem himmliſchen Vatter inbruͤnſtig 
gebettet, und darin von einem Engel haſt 
wollen geſtaͤrckt werden: verleyhe mir 
durch Krafft deines heiligen Gebetts, daß 
ich das meinige allzeit mit gebuͤhrender An⸗ 
dacht verrichte. Dein Heil. Engel ſtehe | 
mir bey; dieſer troͤſte und ſtaͤrcke mich in 


er mich dahin, wo ich dich ewig mit dem⸗ 


ſelben lobe und preyſe. Amen. 
d 3 
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Der Prieſter bettet das Confiteor. 


IJEſus fallt nieder auf fein Angeſicht, und 
ſchwitzet Blut. 


Gebett. 


Herr IEſu Chriſte, du haft in der 

bitteren Tods⸗Angſt,/ die du bey dei⸗ 
nem Gebett an dem Oelberg ausgeſtan— 
den, haͤuffiges Blut aus allen Gliederen 
des Leibs ſchwitzen wollen: Ach gebe mir 
eine wahre, hertzliche Reu tiber meine 
Suͤnden, welche ein Urſach dieſer deiner 
Angſt und Schmertzen geweſen; damit ich 
dieſelbe , wo nit mit meinem Blut, we⸗ 
nigſtens mit haͤuffigen Buß⸗Jaͤhren abwa⸗ 
ſchen und vertilgen moͤge. Amen. 
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Der Prieſter kuͤſſet das Altar: 
IEſus wird mit einem Kuß verrathen. 


Gebett. 


Herr JEſu Chriſte, der du von 

dem meineydigen Juda durch einen 
Kuß haſt wollen verrathen werden: gebe 
mir Gnad, daß ich fo wohl dich, als den 
Naͤchſten mit wahrer Lieb allzeit umbfan⸗ 
gen, und meine, dir fo offt gegebene Treu 
N hinfuͤhro mehr brechen möge, 

men. 


| 
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Der Prieſter gehet zur Epiſtel⸗Seithen: 
I Eſus wird gefangen, gebunden, und alſo 
von dem Oelberg hinweg gefuͤhrt. 


Gebett. 


Jes Ehriſte / der du von denen gott- 
» loſen Juden dich gefangen nehmen 
und grauſam binden laſſen; ich bitte dich / 
loͤſe auf die Band meiner Suͤnden; und 
verbinde mich hingegen dermaſſen mit 
denen Banden deiner Lieb und Gebotten, 
damit ich niemahl ein Glied meines Keibs, 
oder eine Krafft meiner Seel anderſt, als 
u deinem heiligen Willen bewege. 
men. 
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er Mehr Sebett. 
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| Der Priefter bettet den Introitum: 


Jeæſus wird, als ein Ubelthaͤter / dem Annaͤ 
und Capphaͤ fuͤrgeſtellt. 


Gebett. 


TR Efu Chriſte, du Heyland der Welt, 
der du dich, als einen Ubelthaͤter zu 
denen gottloſen Hohen Prieſteren Anna 
und Caipha führen und denenſelben für⸗ 
ſtellen laſſen: gebe mir Gnad, daß ich mich 
niemahl von dem boͤſen Geiſt zu einiger 
Gottloſigkeit, ſondern von dem guten Hei⸗ 
ligen Geiſt zu aller Tugend und Gottfee- 
ligkeit führen laſſe, damit ich einſtens dir / 
meinem gerechteſten Richter, mit Freud 


und Hoffnung koͤnne fuͤrgeſtellt werden. 
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Der Prieſter bettet das Kyrie eleifon: 
Jaeſus wird von Petro verlaugnet. 


Gebett. 


Herr JEſu Chriſte, der du von 
deinem Junger und Apoſtel Petro 
dreymahl ſpoͤttlich verlaugnet worden: ich | 
bitte dich, laſſe nit zu, daß ich dich, deine 
Heilige Kirch, oder den wahren, allein 
ſeeligmachenden Glauben jemahls mit 
Wort oder Werd verlaugne, ſondern in 
deiner Bekantnus lebe und ſterbe. Amen. 


FI 
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| Der Priefter wendet ſich zum Volck, und 
ſpricht: Dominus vobiſcum. 


IEſus wendet ſich zu Petro, und beweget 
ihn, ſeine Suͤnd zu beweinen. 


g Gebett. 


Sörifte JEſu / du haft aus unendlicher 
Barmhertzigkeit dich zu Petro ge 
wendet, ihn mit gnaͤdigen Augen angeſe⸗ 
hen, und alſo zur Buß bewegt: Ach werffe 
‚Jauch auf mich deine harmhertzige Augen, 
und ertheile mir kraͤfftige Gnad / all meine 
begangene Suͤnden von gantzem Hertzen 
zu bereuen, und hinfuͤhro nimmermehr zu 
wiederhohlen. Amen. 
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Der Prieſter gehet zur Epiſtel⸗Seithen, 
und bettet. 


I æſus wird zu Pilato geführt; und Fälfchlich 
angeklagt. 


Gebett. | 
| 
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Der Prieſter geht in die Mitte des Altars 
und bettet. | 
IEſus wird zu Herode geführt und ver⸗ 

ſpottet. | | 


Gebett. 


Eſu Chriſte, du haſt dich zu dem 

D gottloſen Herode führen und allda 
vielfältig verſpotten laſſen, ohne mit einem 
eintzigen Wort dich dargegen zu beklagen: 
gebe mir deine Gnad, damit ich alle Un⸗ 
bild, Schmach und Verſpottung dir zu 
a mit Gedult und Demuth uͤbertrage. 
Amen. 


Pat 5 | 


en 


05 


\ 


Zw 


KRETIEILTETESELLITIT LIFE FT IT 
— —— K— — 


— — — 


Meß⸗Gebett. * 36 f 
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Der Prieſter geht zur andern Seithen des 
Altars, und lieſet das Evangelium. 


IEſus wird von Herode wiederum zu 
Vilato geſchickt. 


Gebett. 


Jenn Ehriſte / mein Heyland und Er- 
M loͤſer, der du von Pilato zu Herode, 
und von dieſem wiederum zu Pilato ge⸗ 
ſchickt , allenthalben verachtet, verſpottet 
und gelaͤſtert worden; verleyhe mir deine 
Gnad, daß ich die boßhaffte Anſchlaͤg der 
Gottloſen nit foͤrchte, noch durch einige 


Verachtung oder andere Unbild mich von 
dir, oder von Beobachtung deines heiligen 


| Geſaͤtzes jemahls abſoͤnderen Falle. Amen. 
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4 » 
Der Prieſter entdeckt den Kelch. 
IEſus wird feiner Kleideren beraubt. 


Gebett. 


Sorte IEſu, der du vor der ſchmertz⸗ 
hafften Geißlung dir deine Kleider 
ausziehen / und dich alſo im Angeſicht der 
Gottloſen ſpoͤttlich entbloͤſſen laſſen; gebe 
mir Gnad, damit ich durch aufrichtige 
Bekantnus meiner Suͤnden den alten 
Menſchen mit ſeinen Wercken ausziehe, 
und niemahl bloß an Tugenden vor deinem 
heiligen Angeſicht erſcheine. Amen. 
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Der Prieſter opffert Brod und Wein. 
I Eſus wird an die Saͤul gebunden, und 
gegeißlet. i 


Gebett. 


Hriſte IEſu, wie unbarmhertzig biſt 

du an eine Saͤul gebunden, wie 

grauſam wegen meiner Suͤnden gegeißlet 
und zerfleiſchet worden! Ich bereue von 
Hertzen die Urſach der ſo groſſen, dir zuge⸗ 
fuͤgten Schmertzen und Unbilden: zugleich 
bitte ich dich demuͤthigſt, wende ab die 
Geiſſel deines Zorns, welche ich wegen 
meiner Suͤnden in der Ewigkeit verdient 
hab. Jetzt zuͤchtige mich, als ein Vatter: 
verſchone mir nur in der Ewigkeit. Amen. 
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Der Prieſter decket den Kelch zu. 
IJEſus wird mit Doͤrneren gekroͤnet. 


Gebett. 


Dorise JEſu, du als ein König aller 
Koͤnigen haſt dich fo ſchimpfflich und 
ſchmertzlich mit Doͤrneren kroͤnen laſſen 
mir zu Lieb: gebe mir Gnad, mein Leben 
ametzo nach deinem Beyſpiel und heiligen 
Lehr alſo anzustellen, damit ich Hoffnung 
habe, einſtens von dir die Cron der Glorie 
zu empfangen in dem Himmel. Amen. 
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Der Priefter waſchet feine Hand. 
| IEſus wird für unſchuldig erklärt durch die 


Hand waſchung Pilati. 


Gebett. 


G Here Ieſu Chriſte, der du von 
dem Richter Pilato fuͤr unſchuldig 
biſt erkennt worden / und dannoch das Laͤ 
ſteren und Toben der Juden gedultig an⸗ 
hoͤren wollen: verleyhe mir, damit ich 
mich eines unſtraͤfflichen Leben⸗Wandels 
befleiſſe / und weder durch Verſuchung des 
boͤſen Geifts, noch durch Verfolgung der 
* davon abwendig machen laſſe. 
men. 
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Der Prieſter wendet ſich zum Volck, und 
ſpricht: Orate fratres. 


IEſus wird dem Volck fuͤrgeſtellt, mit denen 
Worten: Siebe, ein Menſch! 


Gebett. 


AeEſu Chriſte, du aller Ehr und An— 

D bettung wuͤrdigſter Sohn GSOttes, 
der du mit einem Spott⸗Kleid angethan, 
dem Volck fürgeitellt worden: verleihe 
mir, damit ich einſtens mit dem Kleid dei- 
ner heiligmachenden Gnad angethan, vor 
dir meinem Richter erſcheinen, und alſo 
zur ewigen Anſchauung deiner Majeſtaͤt 
in dem Himmel zugelaſſen werde. Amen. 
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Der Prieſter ſpricht die Praͤfation. 


Jilukſus wird zum Tod des Creutzes ver⸗ 
urtheilt. 


Gebett. 


Jes Chriſte, du Urheber des Lebens, 

haſt den Sententz des ſchmaͤhlichſten 
Tods unſchuldig fiir mich empfangen wol 
len: aus Lieb gegen dich unterwerffe ich 
mich dem / obwohl bitteren, Sententz des 
Tods, welchen ich durch Mißbrauch mei⸗ 
nes Leibs und meiner Seel verdient: laſſe 
| mich nur ſterben in deiner Gnad, in dei⸗ 
ner Lieb; damit ich von dem ſchroͤckbahren 
Sententz des ewigen Tods befreyet, mit 
dir ewig leben, und dich vollkommen lieben 
koͤnne in dem Himmel. Amen. 
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COEDCEDEBEB EDDIE 
Der Priefter macht das Memento für die 


Lebendige. 


I Eſus nihmt fein Creutʒ auf fich, und tragt 
es auf den Berg Calvariaͤ. 


Gebett. 


G Herr JEſu Chriſte, der du für 
mich armen Suͤnder den ſchwehren 
Laſt des Creutzes auf deine Schultern ge- 
nohmen/ und biß zum Berg Lalvariaͤ ge⸗ 
tragen haſt; verleihe mir kraͤfftige Gnad, 
damit ich all das jenige Creutz, welches 
du mir zu meinem ewigen Heyl auflegeſt, 
mit vollkommener Gedult und Ergeben- 
heit meines Willens in den deinigen tra⸗ 
ge, To lang dir gefällig iſt. Amen. 
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Der Prieſter bettet in der Still: Com⸗ 
municantes ꝛc. 


IEſus wendet ſich zu den frommen Wei⸗ 
beren, die ihm nachfolgten. 


Gebett. 


G Herr JEſu Chriſte, der du auf dem 
erg zur Gerichts⸗Statt die wei- 
nende Weiber von Jeruſalem ermahnt 
haſt/ nit über dich, ſondern tiber ſich ſelbſt 
zu weinen: gebe mir ſolche Zaͤhren, welche 
von einem zerknirſchten und reumuͤthigen 
Hertzen entſpringen: gebe mir Zaͤhren ei⸗ 
nes wahren Mitleydens, einer hertzlichen 
Lieb gegen dich, damit ich aus Lieb deiner 
Maſeſtaͤt alle begangene Sünden von 


Hertzen bereue. Amen. 
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Der Priefter macht das Creutz⸗Zeichen 
uͤber Brod und Wein. 


J æEſus wird mit Naͤglen an das Creutz an⸗ 
| gehefftet. 


Gebett. 


G Herr JEſu Chriſte, du haft dich 
meinetwegen mit harten Naͤglen an 
das Creutz anhefften laſſen: verleihe gnaͤ⸗ 
diglich, damit auch ich an dein heiliges 
Gefäß alſo veſt und unbeweglich angeheff⸗ 
tet werde, damit ich mit dem heiligen Apo⸗ 
ſtel in der Wahrheit ſagen koͤnne: Ich bin 
gewiß, daß weder der Tod, noch das Leben 
mich abſoͤnderen werde von der Lieb mei⸗ 
nes JEſu. Amen. 
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Meß⸗Gebett. 46 | 
Der Priefter hebt die heilige Hoſtien in 
die Hoͤhe. 


JeEſus wird an dem Creutz in die Hoͤhe 
erhoben. 


Gebett. 
Ss örifte JEſu, mein HErr und mein 
> HOLT! aus Lieb gegen mich haft du 
dich an dem Creutz hangend, erhoben, und 
dem gantzen Volck zeigen laſſen: Ich bette 
dich an, und ſage dir unendlichen Danck. 
Ach ziehe mich zu dir, wie du verſprochen 
haft, zu thun, nachdem du wirſt erhoͤhet 
ſeyn. Zeige dich mir jetzt, als einen barm⸗ 
Ihertzigen Erloͤſer, einſtens aber, als einen 
gnaͤdigen Richter. JEſu, ich glaube an 
dich! IEſu , ich hoffe auf dich! IEſu, ich 
liebe dich von Hertzen uͤber alles! JEſu, 
ſeye mir armen Suͤnder gnaͤdig und barm⸗ | 
hertzig! J 2 Der 
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AIADANLILADAIAHTERNEH 


Der Priefter hebt den Kelch in die Höhe. 


x IEſus an dem Creutz hangend, vergießt fein 
| heiliges Blut. 


1 Gebett. 

Jenn Ehriſte, mein aller Ehr wuͤrdig⸗ 
D ſter Heyland, der du aus deinen heili- 

ge Wunden dein koſtbahres Blut haͤuf⸗ 
g haſt laſſen heraus flieſſen: ich bette die⸗ 

ſes allhier gegenwaͤrtig an, und bitte de 
muͤthigſt, laſſe den unendlichen Werth def 

ſelben an mir nit verlohren ſeyn. Waſche 
mich mehr und mehr von meinen Miſſetha⸗ 
ten, und reinige mich von meinen Suͤn⸗ 
den. JEſu, ich glaube an dich! IEſu, 
ich hoffe auf dich! IEſu, ich liebe dich von 

Hertzen über alles! IEſu, ſeye mir armen 
Suͤnder gnaͤdig und barmhertzig! 
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Der Prieſter macht das Memento fuͤr die 
Abgeſtorbene. 
IEſus bittet feinen Vatter für feine Feind. 


Gebett. 


Doo JEſu, der du am Heil. Creutz 
hangend, für das gantze menſchliche 
Geſchlecht, und inſonderheit fuͤr deine 
Feind gebetten haſt: dir zu Lieb verzeihe ich 
allen denen jenigen, die mir jemahls eine 
Unbild zugefügt haben. Nach deinem 
Beyſpiel und Befehl will ich ſolche lieben 
von Hertzen. Verzeihe auch mir alle Un⸗ 
bilden, die ich dir jemahls durch meine) 
Sünden zugefuͤgt hab. Amen. 
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TT 


Der Prieſter klopfft auf die Bruſt, und 
ſpricht: Nobis quoque peccatoribus. 


Jiekſus verſpricht dem buͤſſenden Schaͤcher 
das Paradeyß. 


Gebett. 


[a Herr JEſu Chriſte, der du dem 

reumuͤthigen Schaͤcher das Para⸗ 
deyß gnaͤdiglich verſprochen haſt; verleyhe 
mir eine wahre, hertzliche Reu tiber alle 
meine begangene Suͤnden, und laſſe mich 
einſtens in meiner letzten Stund von dir 
hoͤren die troſtreiche Wort: Heut wirſt 
du bey mir ſeyn im Paradeyß. Amen. 
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Der Prieſter ſpricht das Pater noſter. 


IEſus befiehlt feine heilige Mutter dem hei⸗ 
ligen Joanni, und Joannem hingegen 
2 ſeiner heiligen Mutter. 


Gebett. 


Herr JEſu Chriſte, der du han⸗ 

gend an dem Creutz, deine heilige 
Mutter dem lieben Juͤnger Joanni, und 
diefen deiner heiligen Mutter haft ande |» 
fohlen; ich bitte dich, laſſe auch mich den 
muͤtterlichen Schutz und Beyſtand dieſer 
deiner heiligſten Mutter Erafftiglich ver⸗ 
ſpuͤhren/ fo wohl jetzt in meinem Leben, als 
ſonderbahr einſtens in jener Stund, an 
aan meine gantze Ewigkeit hanget. 
| men. 8 
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Der Priefter zerbricht die heilige Hoſtien. 
IEſus ſtirbt an dem Creutz. 


Gebett. 


Je Chriſte, du Heyland der Welt! 
=» du haft um meines Heyls willen 
einen bitteren und ſchimpfflichen Tod am 
heiligen Creutz ausgeſtanden: gebe mir 
Gnad, ametzo alſo zu leben, damit ich nit 
einſtens eines unglüdfeeligen Tods ſterbe. 
In deine Hand, O JeEſu, befehle ich 
meinen Geiſt, gleichwie du den deinigen 
in die Haͤnd deines Vatters befohlen 
haſt. Amen. 


DENT 


Meß: Gebet. 52 I 
Der Priefter laßt einen Theil der zerbrochenen 


heiligen Hoſtien in den Kelch hinab. 
IEſus ſteigt hinab in die Vorhoͤll. 


Gebett. 


DO Herr JEſu Chriſte, deſſen heiligſte 
wo Seel nach ihrer Abfönderung von 
dem Leib alſobald hinab geſtiegen in die 
Holl, allda die Seelen der Gerechten zu 
erfreuen, und ihrer Gefangenſchafft zu 
erledigen: Laſſe auch jetzt die Krafft deines 
bitteren Leydens und Sterbens zu Theil 
błerden denen in dem Fegfeuer leydenden 
Seelen, damit ſie dich deſto ehender an⸗ 
ſchauen, loben und preiſen mögen in dem 
Himmel. Amen. 
2955 
Der 


— — 


* 


| Meß » Gebett. 53 | 

Sede 

Der Prieſter klopfft an ſein Bruſt, und ſpricht: 
Agnus Dei ꝛc. 


Durch Betrachtung des gedultigen Leydens und 
Sterbens Chriſti werden einige verſtockte 
Suͤnder bekehrt. 


Gebett. 


Dod Jeſu, dein wunderbahrliche 
Gedult, welche du biß an das End 
erwieſen, hat manche verſtockte Hertzen 
erweicht, und zur Erkantnus deiner Gott⸗ 
heit, zur Bereuͤung ihrer Sünden be⸗ 
wegt: erweiche auch, ich bitte dich, mein 
bartes und unbußfertiges Hertz, damit 

ich in Erkantnus deiner Majeſtaͤt alle mei 
ne Suͤnden hertzlich bereue. O du Lamm 
GOttes, welches du hinnimbſt die Suͤn⸗ 
den der Welt; erbarme dich meiner! 
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Der Prieſter communicirt. 
I Eſus wird von dem Creutz abgenohmen 
und begraben. 
Gebett. 
Vorne Ffir, du haft dich von dem 
heiligen Creutz abnehmen, und in 
ein neues Grab legen laſſen: erſchaffe in 
mir ein neues Hertz, welches dir zu einem 
glorwuͤrdigen Grab, und einer angeneh⸗ 
men Wohnung dienen koͤnne: ſonderbahr 
bereithe dir daſſelbige nach deinem Wohl⸗ 
ge zu jener Zeit, da du dich durch die 
eilige Communion wuͤrdigeſt perſoͤhnlich 
und weſentlich bey mir einzukehren; dann 
ich bekenne mit jenem Hauptmann: HErr, 
ich bin nit wuͤrdig, daß du eingeheſt unter 
mein Tach ꝛc. 
NB. Hier bette den Affect des H. Ignatii: Die Seel 
Chriſti heilige mich ꝛc. 
1 2 Der 
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Der Prieſter gehet auf die Epiſtel⸗Seithen 
und bettet. 
IEſus ſtehet auf von den Todten. 


Gebett. 


Jes Chriſte, mein Heyland und Er⸗ 
M oͤſer; du biſt an dem dritten Tag 
aus eigener Krafft glorwuͤrdig auferſtan⸗ 
den von den Todten: verleyhe mir durch 
Krafft dieſes heiligſten Opffers, daß auch 
ich anjetzo zu einem wahren, neuen und 
ſeyffrigen Leben auferſtehen, und in ſolchem 
| N an das End beſtaͤndig verharren möge, 
Amen. 
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| | Meß⸗Gebett 18 
Der Prieſter wendet ſich zum Volck, und | 


ſpricht: Dominus vobifcum. 


IEſus erſcheint feinen Apoſtlen, und ſpricht: 
Der Fried ſey mit euch. 


— — mn 


Gebett. 


Ey Chriſte der du deine liebſte Mut- 
W ter und Apoſtel mit unausſprechli⸗ 
chen Troſt erfüllt, da du ihnen gleich nach 
deiner Urſtaͤnd glorwuͤrdig erſchienen, und 
den Frieden angewuͤnſcht: verleyhe, daß 
auch ich dich einſtens gluͤckſeelig anſchauen, 
und in dem ewigen Frieden dich mit all 
deinen Heiligen loben und preiſen konne. 
Amen. 
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7 
lonemenenenenemanen 
Der Prieſter ſpricht die letzte Gebetter auff 

der Epiſtel⸗Seithen. 


Eſus bleibt noch viertzig Tag lang nach feiner 
R Urſtaͤnd bey feinen lieben geren 


Gebett. 
Hriſte JEſu, du haft nach deiner Ur— 


ſtaͤnd noch viertzig Tag lang bey dei⸗ 


nen Juͤngeren verbleiben, und ſie liebreich 
unterweiſen wollen: gebe mir Gnad, daß 
ich allen jenen Unterweiſungen, die du 
mir durch innerliche Einſprechung, oder 
aͤuſſerlich durch Prediger, Beicht-Vaͤtter 
und dergleichen Mittel liebreich mittheileſt, 

getreulich gehorſame: verbleib bey mir mit 

deiner Gnad biß an das End der Taͤgen 
meines Lebens. Amen. 
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Der Prieſter ſagt das letzte Dominus vo⸗ 
biſcum. 


IEſus fahrt glorreich in dem Himmel zu 
ſeinem Vatter. 


Gebett. 


Oder Jeſu Chriſte, der du auf 
dem Oelberg in Anſchauung deiner 
Junger und Heiligſten Mutter glorwuͤr⸗ 
dig gen Himmel gefahren, wo du nun 
ſitzeſt zur Rechten deines Vatters: gebe 
mir Gnad, damit ich alles Irrdiſche ver- 
achte, und um das Himmliſche ernſtlich 
mich bewerbe. Du biſt anjeßo mein Fuͤr⸗ 
ſprecher bey dem Vatter. Dir iſt gegeben 
aller Gewalt im Himmel und auf Erden: 
auf dich hoffe und vertraue ich. Amen. 
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Der Priefter giebt den Seegen, und lieſet 
das letzte Evangelium. 
JEſus Galt von dem Himmel herab den Hei⸗ 


ligen Gei 
Gebett. 


Vibe Heyland und Erloͤſer, JEſu 
Chriſte; du haſt den Heiligen Geiſt 
von dem Himmel uͤber die Deinige herab 
geſendet, und fie mit denen Gaben deſſel⸗ 
ben reichlich erfuͤllt: ich bitte dich, reinige 
das innerſte meines Hertzens von allem 


mit ich durch deſſen Gnad getroͤſtet, ge⸗ 


Ze —ů 
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CDC DeeDee 
Gebett/ nach der Heil. Meß zu ſprechen. 


Keen auf, O himmliſcher Vatter, dieſes 
heiligſte Opffer in Vereinigung deſſen, wel. 
ches dein geliebteſter Sohn, mein Erloͤſer JEſus 
Chriſtus auf dem Altar des heiligen Creutzes für 
das Heyl der gantzen Welt vor Zeiten verrichtet 
hat. Verzeihe mir alle Maͤngel und Fehler, wel⸗ 
che ich in Anhoͤrung deſſelben begangen hab, und 
laſſe mir zu Theil werden jene Gnaden, welche du 
reichlich mittheileft denen, die dieſem heiligen Opf⸗ 
fer andaͤchtig beywohnen. Chriſte IEſu, durch 
die unendliche Verdienſten deines bitteren Leydens 
und Sterbens, durch den unſchaͤtzbaren Werth 
deines Heil. Bluts, durch alles, was du mir zu 
Lieb gethan, und gelitten, bitte ich dich, erbarme 
dich meiner jetzt in meinem Leben, und ſtehe mir 
einſtens bey in meinem letzten End. Amen. 

Heilige Maria, bitt fuͤr mich! Alle Heilige 
Gottes bittet für mich, jetzt und in der Stund 


meines Tods. 
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Sfr Mnhang. 


Beicht⸗ und Communion⸗Gebetter. 
Vene IEſus, unſer allerliebſter Heyland 
| 
| 


und Seeligmacher, cum dilexiſſet ſuos, 
qui erant in mundo, in finem dilexit eos. 
Joan. 13. Da er die Seinige, die auff der 
Welt waren, geliebt, hat er ſie biß an das 
End geliebt. Das wunderbahrlichſte Zeichen 
dieſer ſeiner unbegreifflichen Lieb hat er darin ge 
geben, daß er umb das End ſeines Lebens das 
Heiligſte Abendmahl eingeſetzt, Krafft deſſen er 
nit nur allein ein beſtaͤndiges, GOtt dem Himm⸗ 
liſchen Vatter angenehmes Opffer, ſondern auch 
eine heylſame und unendlich koſtbahre Speiß fuͤr 
unſere Seelen zu werden, ſich gewuͤrdiget hat. 
Dieſe wuͤrdig und mit Nutzen zu empfangen, wird 
eine ſorgfaͤltige Vorbereithung erfordert. Opus 
namque grande eft; neque enim homini præ- 
Pa- 
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paratur habitatio, fed Deo. I. Par. 29. Dann 
es iſt ein groſſes Werck; maſſen man keine | 


Wohnung für einen Menſchen, ſondern 
| für GOtt bereithet. Solche Vorbereithung 
beſteget fuͤrnehmlich in gebuͤhrender Reinigung 
und Ausziehrung der Seel eines Menſchen. Die 
Seel muß gereiniget werden von allem dem, 
was denen Goͤttlichen Augen mißfaͤllig ſeyn kan; 

und hierzu dienet fuͤrnehmlich die heilige Beicht. 
[Sie muß auch ausgezieret werden durch Tugen— 
den, damit ſie eine wuͤrdige Wohnung des Sohns 
[Gottes werde; zu welchem Ziel und End die 
Ubung verſchiedener Gottſeeligen Anmuͤthungen 
nothwendig iſt. Beydes leichter und nutzlicher 
zu verrichten, ſetzt man hieher einige Beicht- und 
[Communion,⸗Gebetter. Bediene dich derſelben 
mit allmoͤglichen Eiffer. Seye nit aus der Aub! 
derjenigen, welche dergleichen Gebetter ohne An— 
dacht und Aufmerckſamkeit ableſen, und manch⸗ 
mahl ſelbſt nit wiſſen, was fie betten. Je groͤſſer 
| der Eiffer, die Andacht und Aufmerckſamkeit bey 
| dir ſeyn wird, deſto groͤſſer wird dein Nutzen ſeyn. 
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Veicht⸗Gebetker. 
| Bor der Heiligen Blicht. 


— 


A Anruffung. 


JPaͤchtigſter Schoͤpffer Himmels ls und 
der Erden! O Koͤnig aller Koͤni⸗ 
r O Herr aller Herrſchenden! ich, 
dein undanckbahres Geſchoͤpff / werffe mich 
nieder vor dem Thron deiner Allerhoͤchſten 
Majeſtaͤt, und ſage dir unendlichen Danck 
fuͤr alle Gnaden und Wohlthaten, die du 
mir von dem erſten Augenblick an, bis auf | 
die gegenwärtige Stund, an Leib und 
Seel, verliehen haſt; ſonderbahr dancke 
ich dir, daß du mich bishero in meinen 

Stunden nicht ungluͤckſeelig ſterben laſſen, 
ſondern ſo viele Zeit, Gnaden und Mittel 
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an die Hand gegeben, damit ich mich wie⸗ 
der um mit dir verſoͤhnen, und aus meinen 
Sünden heraus reiſſen konte. Gelobt 
und gebenedeyt ſeye dieſe deine unendliche 
Barmhertzigkeit gegen mich, welche weit 
groͤſſer tt, als meine Suͤnd und Miſſetha⸗ 
ten! Durch eben dieſe angetrieben, komme 
ie) heut zu dir, O mein HErr und mein! 
GOtt! voll der Hoffnung, voll des Ver⸗ 
trauens. Ich weiß du willſt nicht den 
Tod des Sünders, fondern daß er ſich 
bekehre und lebe. Ich weiß, du willſt nit 
den Tod des Suͤnders, ſondern, daß er ſich 
bekehre und lebe. Ich weiß, du verſtoſſeſt 
keinen, der mit zerknuͤrſchten Hertzen zu 
dir kommt, und bey dir Gnad und Barm⸗ 
hertzigkeit ſucht. Mein liebſter Hepland 
JEſus Chriſtus hat das Heil. Sacrament 
der Buß eingeſetzt, damit ich krafft deſſel⸗ | 
| N 2 ben 


* 


64 Beicht⸗Gebetter. 


— —8— — —êb 


ben mich zu dir bekehren, Verzeihung mei⸗ 
ner Suͤnden erlangen, Gnad und Barm⸗ 
hertzigkeit bey dir finden , und alſo wahr⸗ 
hafftig leben koͤnte. Dieſes heilige Gna⸗ | 
den- Mittel verlange ich, anjetzo mit allem 
Fleiß und Eiffer zu gebrauchen. Durch 
die unendliche Lieb, welche meinen Hey⸗ 
land bewegt / ein fo edles Mittel zum Troſt 
der Suͤnder anzuordnen; durch die uner⸗ 
meßliche Guͤtigkeit, welche dich / mein 
GOtt, angetrieben, mir biß auff dieſe 
Stund zu verſchonen, und Gelegenheit 
en Buß zu geben, bitte ich demüͤthigſt, 
gebe mir auch kraͤfftige Gnad, dieſe Gel 
legenheit, dieſes koſtbahre Mittel recht zu 
| gebrauchen. Regiere mein Gedaͤchtnus, 
damit ich mich aller begangener Suͤnden 
recht erinnere: Erleuchte meinen Ver⸗ 
ſtand, damit ich die Boßheit u | 
| recht! 
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recht erkenne: Entzuͤnde meinen 1 

damit ich dieſelbe von Hertzen bereue: 
Leithe meine Zung , damit ich fie auff 
richtig beichte, und alſo mich vollkommen 
wiederumb mit dir verſohne. Aller dieſer 
Gnaden hab ich mich zwar unwürdig ge— 
macht, durch meine Suͤnden; aber du, 
O Gott, handle mit mir nit nach mei⸗ 
nen Sünden und Miſſethaten, ſondern 
nach deiner unendlichen Guͤte und Barm⸗ 
hertzigkeit. 

Heilige Maria, du Zuflucht der Suͤn⸗ 
der, bitte anjetzo fuͤr mich, damit ich 
meine Suͤnden recht erkennen, von Her⸗ 
tzen bereuen, und auffrichtig beichten möge, 
Deiner muͤtterlichen Fuͤrbitt hab ich, nach 
der Goͤttlichen Guͤte, zu dancken, daß 
ich anjetzo die Zeit und Gelegenheit habe, 
das H. Sacrament der Buß zu empfan⸗ 
2 N 3 gen; 


* 
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gen; Ach erwerbe mir auch die Gnad/ vi | 
mit ich ſolches zu meinem Troſt und ewi⸗ | 
gen Heyl gebrauche. oe 
Alle Heilige G Ottes, ſonderbahr jene 

die ihr euch aus euren Stunden, durch 
wahre und beſtaͤndige Buß, heraus geriſ⸗ 
fe, und zu GOtt dem HErrn, von 

gantzem Hertzen bekehrt, ſtehet mir anjetzo 

bey / und erwerbet mir die Gnad, eurem 
Beyſpiel nachzufolgen. Alle Heilige GOt⸗ 
tes bittet fuͤr mich. Br 


Ng. Hier erforſcht man fein Gewiſſen. 


IL 
Verſchiedene Anmüthungen nach Erforſchun 
f des Gewiſſens 1 ſprechen. euch | 
N Jen Herr und mein GOtt! wie 
8 groß iſt die Anzahl meiner Sun 
den und Miſſethaten, womit ich dich, Zeit 
| mei- 


1 
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meines Lebens, beleydigt hab! Ach! ich | 
Feen es; ich bin nit würdig, meine 
Augen zu dir zu erheben, viel weniger bey 
dir Gnad und Barmhertzigkeit zu ſinden. 
Wilſt du mit mir handlen, nach meinem 
Verdienſt, To weiß ich, daß ich vor dir 
nit beſtehe. Aber, O mein Herr, nit 
nach meinem Verdienſt, nit nach deiner 
Gerechtigkeit handle mit mir, ſondern 
nach deiner Barmhertzigkeit. Es iſt ja 
annoch die Zeit der Gnaden, die Zeit der | 
Erbarmnuſſen. Sehe an das Angeſicht 
meines Erloͤſers, das koſthahre Bluth, 
welches er fuͤr mich vergoſſen, die unend⸗ 
liche Verdienſten, welche er erworben 
hat: dieſe ſehe an, und erbarme dich mei⸗ 
ner, der ich mich anjeßo mit wahrem 
Glauben, mit feſter Hoffnung, mit 1 


bruͤnſtiger Lieb, mit hertzlicher Reu, mit 


27 
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ernſtlicher Begierd der Beſſerung zu dir 
wende. Ich glaube alles und jedes, was 
du, O ewige und unfehlhahre Wahrheit, | 
mir durch deine wahre Kirch vorſtelleſt, zu 
glauben: ſonderbahr glaube ich, daß dus 
nichts mehr haſſeſt, als die Suͤnd, die 

| du auch niemahl ungeſtrafft laſſeſt: weil 
ich aber zugleich auch weiß und glaube, 
daß du der unendlich mächtige , barmher⸗ 
tzige und getreue GOtt ſeyeſt, deßwegen 
hoffe und vertraue ich auff dich. Krafft 
des Heil. Sacraments der Buß hoffe ich, 
von dir wiederum in vorige Gnad auffge⸗ 
nommen zu werden. Ach haͤtte ich dieſe 
niemahl verſchertzt! hatte ich dich meinen 
Gott niemahl erzuͤrnt! von nun an, biß 
in Ewigkeit, ſoll es nit mehr geſchehen; 
dann ich liebe dich, als mein hoͤchſtes und 

unendliches Gut uͤber alles: nichts 4 
mich 
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— mich mehr abſoͤnderen von on dieſer L Lieb. 
Staͤrcke und bekraͤfftige das jenige, was du 
in mir durch deine Gnad anjetzo wuͤrckeſt; 
dann aus mir kan ich nichts, in dir kan und 
vermag ich alles. 

NB. Folgende Wuͤrcklichkeiten der Reu nimmt man nit alle auf ein⸗ | 


| mahl, ſondern nur eine und andere. Es werden mehrere hieher 
gesetzt, damit man eine Aenderung habe. 


III. 


Neu uͤber die Suͤnden aus Betrachtung der 
Gutthaten Gottes. 


Atter , ich hab geſüͤndiget in den Him⸗ 
mel und vor dir! du biſt mein Vatter, 

8 groſſer GOtt, ein Vatter der Barm— 
hertzigkeit und des Troſts: obſchon ich we⸗ 
gen meiner Suͤnden, nit mehr verdiene, 
dein Kind genennt zu werden. Du haſt 
mich geliebt von Ewigkeit her; ich hab dich 
* faſt von Anfang meiner Ber 
O um 


worin ich dich nit erzuͤrnt und Rn | 
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nunft, biß hieher. Du haft mich erfchaf 


fen / nach deinem Ebenbild: du haft mir 
gegeben eine edle und unſterbliche Seel/ mit 
ihren Kraͤſften, einen Leib mit verſchiede⸗ 
nen Sinnen und Gliederen: Ich aber hab 
deine Bildnuß verunreiniget; die Seel 
mit ihren Kraͤfften , den Leib mit feinen 

Gliederen und Sinnen, hab ich miß⸗ 
braucht, zur Beleidigung deiner Majeſtaͤt. 
Du haſt mich, aus ſonderbahrer Lieb, be- 
ruffen zu deiner wahren Kirch, und mir une! 
zahlbahre Mittel zur Seeligkeit an die 


Hand gegeben: Dieſe deine unſchaͤtzbahre 


Lieb hab ich nicht erkennt; dieſe Mittelhab 
ich verachtet und vernachlaͤſſiget. Keinen 
Augenblick meines Lebens finde ich, worin 
du mir nit neue Gutthaten erzeigt habeſt; 
zugleich aber finde ich kaum einen eintzigen, 


4-0 
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| 
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Vatter! ich hab geſündiget, ich hab auf, 


gehort, dein Kind zu ſeyn, weil ich mich, 


— 


durch meine Suͤnd, zu einem Sclaven des 
boͤſen Geiſts gemacht hab: Du aber haſt 
deßwegen nit auffgehoͤrt, mein Vatter zu 

ſeyn: derohalben bitte ich dich, nehme mich 
wiederum auf in deine Gnad: unzahlbar 
ſſeynd die Gutthaten, die du mir bißhero 

erzeigt: Ach ſetze denenſelben dieſe eintzige 
hinzu, daß du mir nemlich vollkommene 
Verzeihung meiner Stunden gnaͤdiglich 
verleyheſt / und mich in deiner Gnad ß 

an das End erhalteſt. Meinen Leib, meine 
Seel, meine Kraͤfften, meine Sinn, al⸗ 
les, was ich hab, was ich bin, will ich] 
Ibinfuͤhro allein anwenden zu deinem Hei⸗ 
ligen Dienſt. Nichts will ich fo fehr baf 

ſen und meiden, als die Beleidigung dei⸗ 

ner Maſeſtaͤt. Guͤtigſter Vatter, ſehe 
5 an 


2 
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jan die Begierden meines Hertzens, und 


gebe mir Gnad, ſolche in dem Werck zu 
vollziehen. Amen. | 


| VI. 
Reu und Leid aus Betrachtung der durch die 


Suͤnd verdienten Straffen. 
Unendlich Heiliger, unendlich gerech- 


ter HOLE! wie offt / und wie ſchwer 
hab ich dich durch meine Suͤnden beleidigt! 
Forcht und Zitteren uͤberfallen mich, wann 
ich gedencke an die Unbild, welche ich dir 
5 zugefuͤgt, und an den Schaden, 


| 
| 


den ich mir ſelbſt verurſacht. Du haſt 
mir gegeben dein H. Geſatz, mit ernſtli⸗ 
chen Befehl ſolches beſtaͤndig zu halten. 
Du haſt mir verſprochen eine ewige Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit in dem Himmel, wann ich dei- 

nem Befehl wuͤrde e Du haſt 
3 mir 


— —— 
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übertretten. Und eben deßwegen hab ich 
deine Gnad und Freundſchafft verſchertzt. 
Ich hab verlohren das Recht zu jener 
ſewigen Seeligkeit, worzu du mich er⸗ 
ſchaffen. Ich hab mich ſchuldig gemacht 
deines Haß, deiner Ungnad. Ich hab 
verdient von dir zeitlich und ewig geſtrafft 
zu werden. Viele brennen ſchon in denen 
hoͤlliſchen Flammen, welche dich nit fo offt 
beleidigt, als ich. Daß ich noch nit allda] 
brenne, hab ich allein deiner unermeſſenen 
Barmhertzigkeit zu dancken. Und wie 
ienge es mir, wann du mich in die⸗ 
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een wie wiirde ich beſtehen bey 
ir 


N 
0 


Ach Heiliger, ach gerechter GOtt! 
ich erkenne die Gefahr, in welcher ich bin. 
Aus der Groͤſſe deren Straffen, die ich 
verdient, aus der Groſſe des Schadens, 
den ich erlitten, erkenne ich die Groͤſſe der 
Boßheit, welche in der Suͤnd zu finden; 


nit minder barmhertzig als gerecht. Du 

biſt nit weniger geneigt mich in deine 

Freundſchafft wiederum aufzunehmen, mr 
ic 


rt 
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ich boßhafft geweſen/ ſolche zu verſchertzen. 
Du kanſt mir wieder geben die Gnad, die 
ich verlohren. Du kanſterſetzen den Scha⸗ 
den, den ich gelitten. Du kanſt, ja dus 
wirſt mir durch das Heil. Sacrament der 
Buß / Krafft der Verdienſten JEſu Chriſti, 
verzeihen meine Suͤnd und Miſſethaten. 
Deßdwegen ruffe ich zu dir mit reumuͤthi⸗ 
gen Hertzen: O zwar gerechter, dannoch 
auch unendlich barmhertziger GOtt! ſeye 
mir armen Suͤnder gnaͤdig und barmher⸗ 
ßig! Es ſchmertzt mich von Hertzen, daß 
ich mit meinen Stunden deine allerheiligſtef 
Gerechtigkeit fo offt zum Zorn gereitzt, und 
mich dardurch ſo vieler geiſtlichen Güter | 
beraubt, fo groſſer Straffen ſchuldig ge⸗ 
macht. Ich bereue von Grund des Her 
tzens alle meine Miſſethaten/ weil fie eine 
ſolche Boßheit in ſich enthalten, die daß 

ver⸗ 


—— — 
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verdient zeitlich und ewig von dir geſtraft | 
zu werden. Ich bereue fie, weil ſie eine 
Unbild ſeynd deiner unendlichen Heiligkeit, | 
und eine Beleidigung deiner Alterhöchiten 
Majeſtaͤt, welche hoͤchſt würdig iſt uͤber | 
alles geliebt zu werden. Ich bereue fie, 
weil ich dich foͤrchte als einen gerechten 
Richter, zugleich aber auch von Hertzen 
liebe als das eintzige / das allerhoͤchſte, aller 
Lieb wuͤrdigſte Gut. 

Mit Beyſtand deiner Gnad will ich 
kuͤnfftighin nimmermehr fo vermeſſen ſeyn, 
daß ich dich noch einmahl freywillig und 
bedachtſam er Dein 4 Or 


— nn 
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ſſchaͤtzung deiner göttlichen Majeſtaͤt wird 
mich hinfuͤhro abhalten von allem dem, 
was dir im geringſten mißfaͤllig ſeyn kan. 
Verleihe mir hierzu deine kraͤfftige Gnad / 
o groſſer , o guͤtiger GOtt! Amen. 

V 


Eine andere Neu aus Betrachtung der 
göttlichen Majeftät. | | 
Saul G tt! was hab ich gethan 
| hab ich Dich dann beleidigen koͤn⸗ 
nen? Ich dein Geſchoͤpff Dich meinen all⸗ 
maͤchtigen Schoͤpffer? Ich armes Erd⸗ 
wuͤrmlein / deine unendliche Majeſtaͤt? Ich 
elender Menſch, Dich meinen groſſen 
GOtt? hab ich dich dann haſſen, verach⸗ 
ten und beleidigen koͤnnen, O unendliche 
Schoͤnheit! O unermeſſene Allmacht! O 
aller Ehr und Anbettung wuͤrdigſte Ma⸗ 
jeſtaͤt! Entſetzet euch ihr Engel des 2. 
| mels 
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mels uͤber meine entſetzliche Boßheit! den⸗ 
jenigen GOtt, welchen ihr demüthig und 
ſehrerbietſam anbettet in dem Himmel ‚ 
hab ich fo boshafft beleidiget auf Erden. 
Gerechteſter GOtt, wie haſt du eine ſo 
entſetzliche Vermeſſenheit ertragen und ge- 
dulten koͤnnen? nit moͤglich waͤre dieſes 
geweſen, wann du nit zugleich unendlich 
barmhertzig, und eben deswegen unendli⸗ 
cher Lieb wuͤrdig waͤreſt. Dieſe deine Guͤte 
und Barmhertzigkeit, O mein G Ott, hat 
mein boßhafftes Hertz erweicht und uͤber⸗ 
wunden. Siehe, ich gebe mich gantz uͤber⸗ 
wunden, in die Haͤnd deiner liebwuͤrdig⸗ 
ten Majeſtaͤt, und unterwerffe mich denen⸗ 
ſelben fo ſehr, als ich dieſelbe zuvor ver- 
achtet hab. Ich erkenne und bekenne mei⸗ 
ne Boßheit und Undanckbarkeit. Alle und 
jede von mir begangene Suͤnden bereue ich 
1 P 2 von 


N 
ö 


1 
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| 


GoOtt: weil du wegen deiner unendlichen 
Vollkommenheiten auch von jenen, die du 
ſtraffeſt, eine unendliche Lieb verdieneſt. 
Obschon kein Belohnung zu hoffen, keine 
Straff zu foͤrchten wäre, biſt du, mein 
Gott, dannoch wirdig, über alles 25 

ehrt 
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ehrt und geliebt zu werden; und deswe⸗ 
gen bereue ich alles, was ich wider deine 
Majeſtaͤt jemahls begangen. Mein ernſt⸗ 
licher Will iſt, von dieſem Augenblick an, 
nit das geringſte, freywilliger Weiß, zu 
begehen, was dir, mein GOtt, mißfaͤl⸗ 
lig ſeyn kan. Dir allein verlange ich zu 
dienen, dir zu leben, dir zu ſterben. Staͤr⸗ 
ſcke dieſen meinen Willen, O guͤtiger, O 
ſtarcker GOtt! 
VI. 


Eine andere Übung der Neu aus Betrachtung 
eigener Unbeſtaͤndigkeit. 


5 ich dich dann abermahl beleydigt, 
MO gutigſter GOtt! bin ich dann. 
abermahl, nach fo viel gethanen Verſpre⸗ 
chen, von dir und deinem heiligen Geſatz 
abgewichen? Ach mich elenden, mich un⸗ 
danckbahren Menſchen * groſſe * 
3 U 
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hat mich ſchon ſo offt wiederum zu Gna⸗ 

den aufgenohmen, und ich gehe dannoch 

wiederum hin, und beleidige denſelben auf 

das neue. Ich komme ſo offt, und ver⸗ 

ſpreche allen Gehorſam, alle Treu: ich hal⸗ 

te wieder um Gnad und Verzeihung an. 
Kaum iſt dieſe erhalten; kaum der Gehor⸗ 
ſam verſprochen; da kehre ich wiederum 
zu vorigen Suͤnden. Iſt auch wohl ein 
Menſch auf Erden, der von mir ſolche 
Weiß zu handlen gedultete? Ach niemand 
ſthaͤte jenes, was du, O grundgütigſter 
G Ott, an mir gethan. Niemand thaͤte 
mich mehr vor fein Angeſicht laſſen/ wann 
ich mit ihm, wie mit dir, gehandelt haͤtte. 
Tauſendmahl waͤre ich ſchon zu Grund 
gangen, wann mein Heyl und Verdamm⸗ 
nuß in den Händen der Menfchen geweſen 
waͤre, gleichwie in deinen, O barmher⸗ 
Bigiter | 


a 


Beicht Gebetter. 83 


tigſter HOLE! darff ich aber wohl noch 
einmahl mich naͤheren zu dem Thron dei- 
ner Barmhertzigkeit? HErr, ich doͤrffte 
ſes nicht, wann ich nicht veſtiglich glaub⸗ 
fe, daß du unendlich barmhertzig waͤreſt: 
weil ich aber dieſes feſtiglich glaube; weil 
ich weiß / daß deine Guͤtigkeit groͤſſer fey, 
als meine Boßheit, fo werde ich nit klein⸗ 
müuthig / ſondern komme mit groͤſtem Ver⸗ 
trauen abermahl zu dir, und werffe mich 
nieder vor deinem Thron der Gnaden. 
Voll der Verſchaͤmung, voll einer hertz⸗ 
lichen Reu, bekenne ich: Ich hab geſüͤndi⸗ 
get: alle erdenckliche Straffen hab ich von 
deiner Gerechtigkeit wegen meiner Suͤn⸗ 
den verdient. Ich bereue aber ſolche an⸗ 
jetzo von Hertzen: ich verfluche und ver⸗ 
Imaledeye dieſelbe, weil ſie dir, mein G Ott, 
mißfaͤllig ſeynd; weil du dieſelbe haſſeſt und 
ver⸗ 
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verabſcheueſt. Ach waͤre ich ehender ge⸗ 
ſtorben, als daß ich dich darmit beleidiget 
hatte! Hinfuͤhro, ja mein GOtt, dieſes 
iſt mein ernſtlicher Will; hinfuͤhro lieber 
ſterben, als dich beleidigen. Nehme mich 
anjetzo wiederum auf in deine Gnad, und 
verleyhe, daß dieſe Stund die letzte ſey aller 
meiner Undanckbarkeit gegen dich, und her⸗ 
entgegen die erſte einer wahren und beſtaͤn⸗ 
digen Lieb deiner unendlichen Mafeſtaͤt. 
Dieſes allein iſt, was ich von dir inſtaͤndig 
begehre, durch das koſtbahre Blut meines 
Heylands und Erloͤſers, JEſu Chriſti. 


VII. | 
Eine andere 5 5 a des 


Se Aus Arb gegen nich gecreutzigter 

JEſu: darff ich armer Suͤnder mei⸗ 

ne Stimm annoch erheben zu dir, 9 
loͤ 
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Erloͤſer, den ich fo vielfältig beleidiget? Ich 
weiß, ich glaube es: du, du, mein JEſu, 
biſt jener, der mir zu Lieb auf die Welt 
kommen / unzahlbare Unbilden und Schmer⸗ 
Ben, ja den ſchmaͤhlichſten Tod ſelbſt für 
mich ausgeſtanden. Ach! wie viel hat 
dich mein Heyl, meine Erloͤſung gekoſtet! 
wann ich tauſend Leben haͤtte angewendet 
zu deinem Dienſt, ſo waͤre es noch viel zu 
wenig geweſen, deine ſo groſſe Lieb gegen 
mich zu vergelten. Was hab ich aber ge⸗ 
than? Ach JEſu! die Schamhafftigkeit 
und Forcht bedeckt mein gantzes Angeſicht. 
Wie offt hab ich durch meine Suͤnden und 
Miſſethaten deine Schmertzen erneuert?“ 
wie offt den Werth meiner Erloͤſung mit 
Fuüſſen getretten? wie offt dich meinen 
iebreichiten Erloͤſer freywilliger Weiß be- 
leidiget? Gleichwie * Lieb gegen mich 
alle 


| 


| 
\ 
| 
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alle Maß und Schrancken uͤberſtiegen, alſo 
hat meine Undanckbarkeit und Boßheit ge 
gen dich ſich nit einſchraͤncken laſſen. Die⸗ 
ſes erkenne, dieſes bekenne ich reumuthig / 
O mein JEſu! Was ſoll ich aber anjetzo 
thun, liebſter Heyland? Verzagen und 
kleinmuͤthig werden kan und will ich nit, 
weil ich weiß, daß ich an dir annoch einen 
unendlich barmhertzigen Erloͤſer habe. Du 
haſt keinen Suͤnder, ſo groß er immer war / 
von dir verſtoſſen. Magdalenam, die groſſe 
Suͤnderin, haft du liebreich aufgenohmen 
zu Gnaden. Petrum, deinen Apoſtel, der 
dich ſo ſchaͤndlich verlaugnet, haſt du mit 
maͤdigen Augen wiederum angeſehen. 
Dem buͤſſenden Schaͤcher haft du / in der 
letzten Stund, das Paradeys verſprochen. 
Warum ſoll nit auch ich bey dir Gnad und 
Barmhertzigkeit zu hoffen haben? Ich Ihe 
u 
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du neigeſt an dem Heil. Creutz dein Heil. 
Haupt, damit du mir deine Gnad wieder⸗ 
um anbietheſt: du ſtreckeſt aus deine Hand) 
damit du mich in meiner Zuruckkehr wie⸗ 
derum liebreich umfangeſt: deine heilige 
Seithen iſt eröffnet, damit ich mich in die⸗ 
ſelbe verbergen koͤnne. Guͤtigſter JIEſu, 
jo groſſe Urſach ich habe, mich zu foͤrch— 
ten, da ich meine Boßheit betrachte; ſo 
groſſe Urſach hab ich, zu hoffen, da ich dich 
meinen gecreutzigten Heyland anſchaue. 
Gecreutzigter IEſu! erbarme dich meiner, 
und verzeihe mir alles, womit ich dich be⸗ 
leidiget. Verzeihe mir alle meine Suͤn⸗ 
den / die ich Zeit meines Lebens begangen. | 
Ich bereue dieſelbe von Grund meines Her⸗ 
ßens, weil fie eine Beleidigung ſeynd dei- 
ner Allerhoͤchſten Majeität. Ach koͤnte ich 
| diefelbe mit meinem 17 55 ausloͤſchen und 
| 2 ver⸗ 
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vertilgen! Ach waͤre ich ehender geſtorben, 
als ich ſolche begangen! nimmermehr, 
mein JEſu / nimmermehr will ich hinfuͤhro 
dich beleidigen; nimmermehr ſuͤndigen. 
Gecreutzigter IEſu, durch dein bitteres 
Leyden und Sterben, erbarme dich mei⸗ 
ner / und ſtaͤrcke mich in dem, was ich mir 
anjetzo fuͤrnehme, zu deiner Ehr und mei⸗ 
ner Seeligkeit. 
VIII. 
Reu und Leid über die laͤßliche Suͤnden. 
Hoͤchſtes, O unendliches Gut! O 
Gott / der du wegen deiner ſelbſt 
wuͤrdig biſt mehr als alles geliebt und ge⸗ 
ehrt zu werden! Ich ſchaͤme mich vor dir, 
wann ich gedencke an jene ungeheure Men⸗ 
ge der laͤßlichen Suͤnden, welche ich ſowohl 
von der letzten Beicht her, als mein gan⸗ 
tzes Leben hindurch recht fuͤrſetzlich vw 2 | 
acht⸗ 
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dachtſamer Weis begangen hab. Ich weiß 
und glaube es: Du biſt ein ſo groſſer GOtt,, 
daß nichts fuͤr gering zu ſchaͤtzen, wodurch 
du auch im mindeſten beleidigt wirſt. Du 
biſt ein fo gerechter GOtt, daß du nit die 
geringſte Suͤnd ungeſtrafft laſſen koͤnneſt. 
Die geringſte Suͤnd mißfallt dir mehr, als 
als alle gute Werck dir wohlgefallen koͤn⸗ 
nen. Sie iſt ein groͤſſeres Ubel, als alle 
Ubel der gantzen Welt. Und dannoch hab 
ich ſo offt dergleichen Ubel begangen. Mit 
dergleichen Suͤnden hab ich ſo offt und viel⸗ 
mahl dich beleidigt! 

Ich bekenne und bereue es von Hertzen. 
Ja, von Grund meines Hertzens bereue 
ich alle und jede von mir jemahls, ſonder⸗ 
bahr von der letzten Beicht her begangene 
laͤßliche Sünden. Ich bereue fie, weil ich 
dardurch dich als meinen liebreichſten Gut⸗ 
> thaͤter⸗/ 
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chäter als meinen gerechteſten dichter be. 


O hoͤchſtes Gut, auch mit der geringiten] 
Suͤnd bedachtſamer und fuͤrſetzlicher Weis 
nit beleidige: Sonderbahr will ich mich 
huͤthen vor dieſer Suͤnd NN. gleichwie ich 
ſolche auch fuͤrnemlich aus Lieb gegen dich] 


bereue. Durch die unendliche Verdienſten 
JEſu Chriſti, dero ich in dem Heil. Sa⸗ 
cra⸗ 
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crament der Buß theilhafftig zu werden 
verhoffe, bitte ich dich demuͤthig um Ver⸗ 
zeihung aller meiner Suͤnden, zugleich 
aber auch um kraͤfftige Gnad meinen an⸗ 
jetzo gemachten Korn beſtaͤndig zu hal⸗ 
ten. Amen. 


IX. 
Kurtze Anmuͤthungen, vor der Heil. Beicht 
zu ſprechen. | 


1% 

j Jet will aufſtehen / und gehen zu mei 

nem barmhertzigſten Vatter und ſpre⸗ 
chen: Vatter! Ich hab geſuͤndiget in den 
Himmel und vor dir! Ich bin nit mehr 
werth, dein Kind genennt zu werden. 
Br mich nur wiederum auf in deine 
Gnad. 


2. O guter Hirt; fiche, da kommt dein 
irrendes Schaͤfflein zuruck: Ich * 
Her⸗ 


— — — 


92 Beicht⸗Gebetter. 


Hertzen, daß ich jemahls von dir abgewi⸗ 
chen bin. Sehe mich an, und erbarme dich 
meiner! Verzeihe mir meine Boßheit unde 
Undanckbarkeit. 5 | 

3. Guͤtigſter IEſu! du haft das Heil. 
S der Buß zum Troſt der Sun. 


der eingeſetzt: gebe mir jetzt deine Gnad, 
damit ich ſolches wuͤrdig empfangen, und 
krafft deſſelben Verzeihung meiner Suͤn⸗ 
den erlangen moͤge. | | 
4. Meine Sünden ſeynd vermehrt wor⸗ 
den, über die Zahl der Sand⸗Koͤrnlein an 
dem Uffer des Meers; dannoch will ich nit 
ſagen mit jenem Gottloſen: meine Boß⸗ 
heit iſt groͤſſer, als daß ich Verzeihung der⸗ 
ſelben erhalte. Nein, mein GOtt: groß 
und viel ſeynd meine Suͤnden; aber weit 
groͤſſer iſt deine Barmhertzigkeit: auf dieſe 
hoffe und vertraue ich. Lu 
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ven Erbarme dich meiner, O GOtt/, 


Dir allein hab ich geſuͤndiget, OG Ott! 
und in deinem Angeſicht hab ich Hofes ge) 
than. HErr! handle mit mir nit nach mei⸗ 
nen Suͤnden und Miſſethaten, ſondern 


nach deiner unendlichen Guͤte und Barm⸗ 


hertzigkeit! Mein HErr und mein GOtt! 


I eye mir armen Suͤnder gnaͤdig und barm⸗ 


Iherßig ! 
me dich meiner! G—Ott Sohn, Kalt der 
fler Geiſt, erbarme dich meiner! O du 


Sünden der Welt, erbarme dich meiner! 
n dich glaube ich, O . GOtt, als 
an 


nach deiner groſſen Barmhertzigkeit, und! 
nach der Menge deiner Erbarmnuſſen, lo 


ſche aus meine Suͤnden und Miſſethaten.. 


—— 2 — at — * + 


6, "Hr Vatter vom Himmel, erbar⸗ | 
Welt, erbarme dich meiner! GOtt Hei] : 
Lamm Gottes welches du hinnimmſt die 


— 


94 Beicht-Gebetter. 
— 


Barmhertzigkeit. Dich liebe ich von Her⸗ 
Ben, O mein Gott, als das allerhoͤch⸗ 
ſte Gut. 1 

7. Ach haͤtte ich dich allzeit geliebt, O 
mein GOtt! Ach hätte ich dich niemahls 
beleidiget! O unglückſelige Zeit, da ich dich 
nit erkennt, nit geliebt! Ich bereue alle 
Augenblick meines Lebens, die ich nit an⸗ 
gewendet hab zu deinem Dienſt, O groſſer 
GOtt! Ich bereue alle Sünden, womit 

| ich dich beleidiget, weil ſie dir meinem G Ott 
mißfällig end. Hinführo, mein GOtt, 

will ich dich nit mehr beleidigen. Lieber 
ſterben; ja lieber ſterben, mein GOtt, als 
dich beleidigen. Dein heiliges Leiden, mein 

JeEſu, ſtaͤrcke mich! O guͤtigſter JEſu/ 
erhoͤre mich! b EN 
\ Nach 
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Nach der heiligen Becht 


Lob und Danckſagung. 
D Obet den HEgi R alle Werck des 
Herrn; Lobet und erhoͤhet ihn in 
Ewigkeit. Lobet den HErrn alle Engel 
und Ertz⸗Engel, alle Cherubim und Se⸗ 
raphim, alle himmliſche Geiſter und Aus⸗ 
erwoͤhlte; Lobet und erhoͤhet ihn in Ewig⸗ 
keit. Der da unendlich maͤchtig und une 
hertzig iſt, hat groſſe Ding an mir gethan. 
Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn, und 
dem Heil. Geiſt, als er ware im Anfang, 
jetzt und allweg und zu ewigen Zeiten. Am. | 
Himmliſcher Vatter; wahrhaftig du 
biſt ein Vatter der Erbarmnuſſen und des 
Troſts. Du haſt mich anetzo, wie ich hoffe / 
wiederum zu Gnaden auf⸗ und angenoh⸗ 
men. An mir verlohrnen Sohn haſt du 
R 2 aber⸗ 


r= u 
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abermahlein Wunder deiner Barmhertig. 
keit gezeigt. O daß ich alle Hertzen und 
Zungen der Menſchen in meinen Kraͤfften 
haͤtte, um dich mit denenſelben für fo groſſe | 
Gnad recht lieben, loben und preyſen zu 
koͤnnen! O daß ich alle uͤbrige Augenblick | 
meines Lebens allein in deinem Lob, in dei⸗ 
ner Lieb, in Danckſagung fuͤr die mir an⸗ 
ſöetzo erzeigte Wohlthat zubringen koͤnte! 
Tauſend⸗ und tauſendmahl ſage ich dir de⸗ 
muͤthigſten Danck, für die unſchaͤtzbahre 
Gnad , welche du mir anjego erwieſen. Was 
ſich anjeßo nit kan und vermag, will ich 
einſtens in der Ewigkeit thun. Da will ich 
dich mit allen Heiligen, ſonderbahr mit 
jenen, die nach begangenen Suͤnden eine 
wahre und beſtaͤndige Buß gewuͤrckt, ohne 
End loben und preyſen. Damit dieſes deſto 
ehender geſchehe/ ſo will ich deiner Ion 5 | 
ele- 
| | 


— — — —u—— 
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befeidigten Gerechtigkeit nach Moglichkeit | 
chen genug zu thun, durch Krafft und 

Einflieſſung der unendlichen Verdienſten 
Eſu Chriſti in meine Werd, Weil aber 
alles, was ich immer thun kan, viel zu we⸗ 
nig iſt, in Anſehung fo vieler und ſchweh⸗ 
ren Suͤnden; deswegen opffere ich dir for⸗ 
deriſt auf die unendlich koſtbahre Gnug⸗ 
thuung JEſu Chriſti, welche er für mich 

deiner Majeſtaͤt in ſeinem Leyden hat abge⸗ 

ſtattet. In Vereinigung derſelben verrichte 

ſich anjetzo die mir in der Heil. Beicht auf 

ſerlegte Buß. Laſſe fie dir gefallen, O guͤ⸗ | 
tigſter GOtt; mir aber laß folche gert. 
Ichen zu meinem ewigen Heyl. 

| NB. Hier verrichte die auferlegte Buß, alsdann bette, was folgt: 

1 | II. | 
Erneurung der Reu und des Vorſatzes. 
Dane Barmhertzigkeit O mein Gott, | 
| SS iſt wahrhafftig geöffer „als 7 

3 2 
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angewendet! O eine verdammliche Boß⸗ 
heit, welche ſich unterſtanden, deine lieb⸗ 
wuͤrdigſte Majeſtaͤt zu beleidigen! Von 
Hertzen bereue ich abermahl/ was ich ge⸗ 
fehlt: von Hertzen wiederruffe ich / ſo viel mir 
moͤglich, alles und jedes, was ich dir miß⸗ 
faͤlliges begangen hab. Von dieſer Stund 
an ſoll ein anderes Leben gefuͤhrt ſeyn. 
Nein; einen fo guͤtigen GOTT kan und 
will ich nit mehr beleidigen: beſtaͤndig und 
getreu will ich dir dienen: in deinen Ge⸗ 
botten will ich ſorgfaͤltiger wandlen: die 
Gelegenheiten deiner Beleidigung will ich 
mit allem Fleiß vermeiden: niemahl will 
ich vergeſſen der groſſen Gnad, die du mir 
erwieſen haſt. Du, O eben ſo ſtarcker, 
als harmhertziger GOtt, ſehe an die Be⸗ 
gierden meines Hertzens, und ſtaͤrcke mich 
| 0 Fm bis an das End meines in 
ens. 1 
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III. 
Anruffung des Goͤttlichen Beyſtands. 


— ͤ — —— 


ſen Geiſt, und allen ſeinen Wercken, und | 
allem feinem Anhang. Div, mein 1 — | 
| en 
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ſchencke und ergebe ich mich gang und gar, 
zu deinem heiligen Dienſt: in dieſem will 


ich leben; in dieſem verlange ich zu ſterben. | 
Weil ich aber weiß, daß mein Verlangen, | 
mein Will ſehr ſchwach und veraͤnderlich 
ſepe, deswegen bitte ich dich. O ſarcker, 
O mächtiger GOtt, gebe mir deine kraͤff 
anjetzo bey mir beſchloſſen. Von dir laß 
nimmer ſcheiden mich: in deiner Gnad, in 
deinem Dienſt erhalte mich. Staͤrcke mich 
wider alle Verſuchungen des boͤſen Geiſts: 
Beſchuͤtze und beſchirme mich, in ſo vielen 
Laſſe nit zu / daß ich dich noch einmahl mit 
ſeiner eintzigen Suͤnd beleidige. Dir opf⸗ 
fere ich auf all mein Gedancken, Wort und | 
Werck, alle Schritt und Tritt, alles, was 
ich thun, oder leyden 1 alles ſoll ge⸗ 


ge Gnad, jenes zu vollziehen, was ich 
Gefahren und Gelegenheiten zu ſuͤndigen: 
| reichen 


L 
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reichen zu deiner Ehr, zu deinem Wohl⸗ 
gefallen, zum Heyl meiner Seel. Im uͤbri⸗ 
gen uͤberlaß ich mich dir gantz und gar: ma⸗ 
che mit mir in der Zeit und Ewigkeit, wie 
es dir gefällig it. Schicke mir zu, was 
du willſt; was du weiſt, zu meiner Seelig⸗ 
keit nothwendig, zu deiner Ehr dienlich zu 
ſeyn. Ich bin bereit, alles anzunehmen; 
dann es mag ſo ſchwehr ſeyn, als es will, 
fo weiß ich / es iſt noch kein Hoͤll, welche 
ſich dannoch mehrmahl durch meine Sun 
den verdient hab. Um dieſes allein bitte ich || 
dich abermahl: Stehe mir allzeit bey, in 
Leyden und Arbeiten, in Betruͤbnus und 
Widerwaͤrtigkeiten, im Leben und Tod da⸗ 
mit ich deine liebwuͤrdigſte Majeſtaͤt hinfuͤh⸗ 
o nimmermehr beleidige. HErr, erhoͤre 
dieſes mein Gebett, und laß mein Geſchrey 
zu dir kommen. Daß du mich in vr 
Ä hei⸗ 


. cß—————.. er ee 
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heiligen? Dienſt ſtaͤrcken und erhalten wol⸗ 


leſt, ich bitte dich, erhoͤre mich. 
IV 


Z3u der Seeligſten Jungfrau. 

Eilige Maria, du Mutter der Gna⸗ 
* den, Mutter der Barmhertzigkeit. 
Es iſt nit erhoͤrt worden, daß ein Menſch 
bey dir, mit wahrem Vertrauen, Troſt 
und Huͤlff geſucht, und dannoch von dir 
eye verlaſſen worden. Siehe / ich komme 
anjetzo mit vollkommenem Vertrauen zu 
dir und halte bey dir an um eine eintzige 
Gnad. Heil. Maria, bitte fie mich, da- 
mit ich in dem Vorſatz / den ich bey meiner 
heutigen Heil. Beicht gemacht, beſtaͤndig 
verharre / und niemahl den jenigen ferner 
beleidige / der mich ſo gnaͤdiglich wiederum 


ES) 


zu Gnaden aufgenohmen. Du weiſt, in 


was fuͤr Gefahren; Gelegenheiten und 
S 2 Ver⸗ 
e 


ner Noth / ſondern ſtehe mir bey in allen mei⸗ 
nen Anliegen, O du glorwuͤrdige und ge⸗ 
benedeyte Jungfrau; meine Frau, meine 
Mittlerin, meine Fuͤrſprecherin. Du Zu⸗ 
flucht der Suͤnder, bitte fuͤr mich! 
Alle Heilige GOttes, bittet für mich / 
ſonderbahr jene, die ihr in eurer Bekehrung 
zu GOtt, beſtaͤndig bis an das End ver⸗ 
harret. Erlanget mir einen wahren Haß 
der Suͤnd, und im Gegentheil eine brennen⸗ 
de Begierd nach der Tugend; damit ich 
mein noch uͤbriges Leben allein in dem 
Dienſt GOttes zubringe, und n 
. mi | 
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mit euch denſelben ewig loben möge, indem 
Himmel. 


Tommunion⸗Gebetker. 
Vor der heiligen Communion. 
1 


Anruffung. Meynung. 

J ahchſe Erloͤſer meiner Seelen; 

Chriſte IEſu! Ehe du dein bitteres 
Leyden angefangen, haſt du das allerhei- 
ligſte Sacrament des Altars an da⸗ 
mit wir, bis zum End der Belt, haben koͤn⸗ 
ten ein koſtbahres Gedenckzeichen deines 
bitteren Leidens und Sterbens wie auch 
deiner unermeſſenen Lieb gegen uns; einen 
ſicheren Troſt in aller Traurigkeit, eine un⸗ 
erſchoͤpffliche Brunnquell aller Gnaden ein 
kraͤfftiges und unſchaͤtzbahres Mittel unſres 
| S3 sel. 
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Heyls. Demuͤthigſten Danck ſage ich dir 
fuͤr ein fo unbegreiffliches Wunderwerck dei⸗ 
ner Guͤtigkeit; zugleich aber komme ich 
anheut, dieſes edle Mittel meines Heyls zu 
gebrauchen, Troſt zu ſuchen in meiner 
nere und verſchiedene Gnaden aus 
dieſem Liebs⸗Brunnen zu ſchoͤpffen. An⸗ 
getrieben aus Begierd, dir hinfuͤhro eyffri⸗ 

ger zu dienen, und alſo mein Heyl zu wir: 

cken / verlange ich anjetzo/ dieſes heilige Sa⸗ 

crament zu empfangen. Ich verlange die⸗ 

ſes zu thun, zur Ehr der goͤttlichen hoͤchſten 

Majeſtaͤt, zur Danckſagung fuͤr alle, mir 

jemahls erwieſene Gutthaten; zur Gnug⸗ 

thuung für meine Suͤnden/ zur Erlangung 

all der jenigen Gnaden, die mir zu meinem 

Heyl ſonderbahr nothwendig ſeynd; fuͤr⸗ 

nehmlich aber gedencke ich, dieſe Heil. Com⸗ 

munion zu verrichten, damit ich dadurch. 

ge⸗ 


— — 


Communion-Gebetter. 107 


geſtaͤrckt werde, in dem Vorſatz, GOtt 
ſeyffriger zu dienen; damit ich hertzhaffter 
ſtreiten moͤge wider die Verſuchungen des 
boͤſen Geiſts; damit ich einen wahren Haß 
der Sind, eine brennende Begierd der Tu⸗ 
gend, einen groͤſſeren beſtaͤndigen Eyffer in 
dem Geſchaͤfft meines Heyls, und endlich 
ein gluͤckſeeliges Sterbitändlein erlangen 
moge. Ich will ſolche aufopffern fiir meine 
In und Feind, fuͤr Lebendige und Ab⸗ 


geſtorbene, zu jenem Ziel und End, wel⸗ 
ches meinem GOtt das angenehmſte iſt. 
HChriſte JEſu, durch jene unermeſſene 
Lieb, welche dich bewegt hat, dieſes Heil. 
Sacrament einzuſetzen/ bitte ich dich / 1 
ſleyhe mir die Gnad, mich alſo zu dieſer Heil. 
Communion zu bereiten, damit fie mir nit 
zur Verdammnuß, ſondern zu meinem Heyl 
gereiche: damit ich theilhafftig werde — 
INA: 
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Gnaden, welche ich von deiner Guͤtigkeitf 
wuͤnſche und begehre. Wuͤrcke in mir jenes/ 
was zu wuͤrdiger Empfahung deiner Ma⸗ 
jeſtaͤt vonnoͤthen iſt: Behuͤte mich vor al⸗ 
len Verſtreuungen: nehme hin mein Hertz 
und meine Seel; bereite dir ſelbſt darin eine 
Wohnung, wie es dir gefaͤllig iſt. Ach 
hatte ich den Eyffer, die Andacht, die gott⸗ 
ſeelige Begierden, welche deine Heilige ge 
habt auf Erden, da ſie zur Empfahung die⸗ 
fer göttlichen Speiß ſich bereitet haben! 
Chriſte JEſu! ſehe an meinen Wunſch, 
mein Begierd, mein Verlangen, und ſtehe 
mir bey! 1 | 
Heilige Maria, du wuͤrdigſte Mutter 
meines Erloſers, ſtehe mir bey in dieſer 
Stund. Schencke mir etliche Fuͤncklein 
jener Lieb, jener Demuth und Ehrerbiet⸗ 
ſamkeit, womit dein Hertz damahl ange⸗ 
flammt 
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flammt ware, da du eben denjenigen, den 
ich jetzt empfangen werde, in deinem jung- 
fraͤllichen Leib zu empfangen, gewuͤrdiget 
worden. Deinem Goͤttlichen Kind zu Lieb 

bereite mein Hertz alſo, damit mein Hey⸗ 
land mit Freuden in demſelben einkehre / und 

mit ſeiner Gnad darinn allzeit verbleibe. 
Alle Heilige GOttes bittet fuͤr mich in 
dieſer Stund, damit ich mit gebuͤhrender 
Vorbereitung meinen GOtt und Erloͤſer 
empfangen moͤge, zum Troſt und Heyl 
meiner armen Seel. 

g II. 
Glaub. Lieb. 

Ic gedencke, anjetzo zu empfangen 
meinen JEſum, meinen Heyland und 
Erloͤſer. IEſus ladet mich hierzu ſelbſt ein, 
und berufft mich zu ſich, damit er mich mit 
ſeinem koſtbahren Seid und Blut heile 
un 


0 


1 


) 
& 


ind fände. O On ber ale Oed. 
| 


— 2 
- 
410 Communion-Gebetter. 


O Wunder uͤber alle Wunder! Iſt es 
dann moͤglich, daß derjenige, den Him 
mel und Erd nit faffen konnen; vor wel 
chem Engel und Ertz Engel erzittern; der⸗ 
jenige, der in ſich ſelbſt unendlich gluͤckſee⸗ 
lig und keines andern beduͤrfftig iſt; iſt es 
möglich, daß derjenige groſſe, unermeſſene 
G Ott unter ſo ſchlechte Geſtalten ſich ver⸗ 
berge, und bey mir einkehren wolle? Ja, 
| ja mein SEfu , deiner Allmacht iſt dieſes, 
und noch ein mehreres moͤglich. Ich glau⸗ 
be und halte gantz gewiß dafuͤr, daß du 
mein HErr und mein G Ott, der für mich 
gehangen iſt am heiligen Creutz; der an⸗ 
1jeßo ſitzet zur Rechten des himmliſchen 
Vatters; der einſtens kommen wird, mich 
zu richten. Ich glaube, daß du mit Gott⸗ 
heit und Menſchheit, mit Leib und Seel, 
1 Bil mit 


———— 
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mit Fleiſch und Blut wahrhafftig und we⸗ 
ſentlich zugegen ſeyeſt, in dem allerheilig⸗ 
ſten Sacrament des Altars. Du haſt die⸗ 
ſes geoffenbahrt, O ewige, O unfehlbahre 
Wahrheit: dieſes iſt mir genug. Meinen 
Verſtand gebe ich gantz gern gefangen/ zum 
Dienſt des Glaubens. Meine aͤuſſerliche 
Sinn unterwerffe ich deinem Wort, dann 
jene ſeynd betruͤglich/ dieſes aber iſt unfehl 
bahr. Staͤrcke und erhalte mich in dieſem 
Glauben, O mein JEſu! 
JEſus / mein wahrer und groſſer GOtt, 
verbirgt ſeine unendliche Majeſtaͤt unter 
ſchlechten Geſtalten, damit er werden koͤnne 
ein Speiß und Staͤrck meiner Seel. O5 
eine Lieb, welche alle Maaß und Schran- 
cken / alle Begierd und allen Verſtand uͤber⸗ 
ſteigt! eine Lieb, welche von keinem an- 

deren, als von einem unendlich liebenden | 
T 2 GOtt 
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GOtt kan erfunden und vollzogen wer 


derbahrlicher Liebhaber meiner Seelen. Ich 
liebe dich, und verlange, dich mehr und 
mehr zu lieben, aus gantzen meinem Her⸗ 
tzen, aus gantzer meiner Seel, aus allen 
meinen Kraͤfften. Ich liebe dich deinetwe⸗ 
gen; Ich liebe dich / weilen du biſt / der du 
biſt. Ich liebe dich, weil du ein ſo maͤchti⸗ 
ger, vollkommener, und in allen Vollkom⸗ 
menheiten ein fo unendlicher und unbegreiff⸗ 

licher G Ott biſt. Ich liebe dich über alles. 
O koͤnte ich dich lieben mit einer fo inbruͤn 
| ſtigen Lieb, als wie ich dich zu lieben wuͤn⸗ 

ſche, und wie deine Majeſtaͤt verdient ge⸗ 
liebt zu werden! O daß alle Menſchen nach 
all ihren Kraͤfften dich erfennten, ehrten 
und liebten von Hertzen! ug > O 
27 t 


Gott der Lieb, und durch das Sacrament 
der Lieb entzuͤnde mein Hertz mit jenem 
Feuer, welches du auf die Welt geſandt 
haſt. Komme und verzehre alles, was dir 
in demſelben mißfallt, damit du eine Freud 
habeſt, darin zu wohnen. Komme und 
chencke mir eine ſolche Lieb, welche dich 
liebe ohne Maaß, ohne Ausſetzung, ohne 
End, in meinem Leben, in meinem Tod, 

in meiner Ewigkeit. 
1 III. 


— 


Anbettung. Reu. 
eh ein G Ott der Lieb, iſt zugegen. 
2 IEſus, ein GOtt der Lieb, will ein⸗ 
kehren in mein Hertz. Ich bette mit tieff⸗ 
ter Demuth an dieſen deinen heiligen Wil⸗ 
len, deine liebreiche — DIE! 
Ich bette an deine Weißheit/ welche ein ſol⸗ 
ches aan, erfunden; Fe 


114 Communion s Gebetter. 


chen Augen des Leibs, nit aber denen inner⸗ 
lichen der Seel; dann dieſe glaubt, dieſe 
weiß und begreifft, was jener nit vermag. 
Du biſt allhier ein verborgener, dannoch 
eben ſo wohl ein wahrhaffter GOtt, als 
in dem Himmel, wo du von unzahlbahren 
Heiligen und Englen verehrt und geprieſen 
wirſt. Als meinen alſo verborgenen GOtt / 
als meinen HErrn und Erloͤſer, als mei⸗ 
nen zukünftigen Richter, bette ich dich all- 

hier an, mit allmoͤglicher Ehrerbietſamkeit. 


Ach! 
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Ach! warum iſt ein eintziger Augenblick 
meines gantzen Lebens geweſen, in welchem 


ich dieſes nit gethan? warum ein Augen— 
blick in welchem ich dich fo gar beleidigen 
und erzürnen doͤrffen? wie hab ich mich alſo 
boßhafft und undanckbahr aufführen koͤn⸗ 
nen gegen dich meinen liebwertheſten 
[GOtt? JEſu! mein JEſu! ich hab ge⸗ 
fehlt. Ich hab tauſendmahl die Hol durch 
ſolche meine Boßheit verdient. Jetzt er⸗ 
kenne und bereue ich mein undanckbahres 
und ſuͤndhafftes Leben von Hertzen. Ich 
bereue alle Unbilden, welche ich dir, mei⸗ 
nem GOtt, hab angethan. Es ſchmer⸗ 
tzen mich alle meine Suͤnden von Hertzen / 
weil fie eine Beleidigung ſeynd deiner aller- 
heiligſten liebwertheſten Majeſtaͤt. Ver⸗ 
zeihe mir dieſelbe, guͤtigſter IEſu/ und rei⸗ 
nige mein Hertz auf das W vi t 
. ami 
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damit nichts darin übrig bleibe, welches 
deinen allerreineſten Augen mißfallen, und 
den Ausguß deiner Gnaden verhinderen | 
moge. 


IV. 
Demuth. Hoffnung. Begierd. 

JOrcht und Zittern uͤberfallen mich, 
mein IEſu, wann ich gedencke an 
das groſſe Geſchaͤfft / welches ich in dieſer 
Stund vollziehen will. Ich will gehen zu 
dir, meinem G Ott. Dich meinen GOtt, 
will ich einführen in mein Hertz. Ach!“ 
darf ich Suͤnder, ich armes Erd⸗Wuͤrm⸗ 
lein, ich Staub und Aſchen; darff ich mich 
naͤheren zu jenem groſſen GOtt, den ich 
beleidigt; deſſen Trohungen und Guttha⸗ 
ten ich verachtet; vor welchem Himmel | 
und Erd erzitteren, Weiß ich dann nicht, | 

daB ich nit einmahl wuͤrdig ſeye, meine Au⸗ 
gen 


= 
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gen zu einem jo groſſen G Ott zu erheben? 
Joannes der Heiligſte unter denen Men⸗ 
ſchen⸗Kinderen ſchaͤtzte ſich unwuͤrdig, die 
Schuh⸗Riehmen meines Heylands aufzu⸗ 
dien, Petrus verlangte, du mein JEſu, 
ſollteſt von ihm hinweg gehen aus dem 
| | Schiff / weil er ein Suͤnder wäre, Und 
was bin ich, mein JEſu? Wer biſt du? 
du biſt nit allein mein Exlöfer , ſondern 
auch mein kuͤnfftiger gerechteſter und ſtreng⸗ 
ſter Richter. HErr! alles dieſes weiß und 
erkenne ich; ich bekenne auch gern meine 
hoͤchſte Unwuͤrdigkeit; aber ich weiß auch 
zugleich, daß du keinen Sünder verſtoſſeſt. 
Ich weiß, daß dieſes Heil. Sacrament nit! 
ſeye ein Sacrament der Forcht, ſondern 
der Lieb. Ich weiß / daß jetzt noch ſeye die 
Zeit der Gnaden und Barmhertzigkeit. 
Deswegen komme ich zu dir; deswegen 
ſeuffze 
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ſeuffze und verlange ich nach jener gluͤckſe⸗ 
ligen Stund, in welcher du deine Einkehr 
hey mir nehmen willſt. Komme! ach kom⸗ 
me, O getreuer Liebhaber meiner Seelen! 
Komme mein JEſu! 
Gleichwie ein Hirſch verlangt zu dem 
Brunnen der Waſſer/ alſo verlangt meine 
beduͤrfftige / Huͤlff⸗ und Troſt⸗loſe Seel nach 
dir, als nach dem Brunnen des ewigen Le⸗ 
bens. Komme und gebe mir zu verkoſten 
jene Suͤßigkeit, welche denenjenigen allein 
bekant iſt/ die dich von Hertzen lieben. Kom⸗ 
me, erſaͤttige den Hunger meiner Seelen 
mit denen Guͤtheren deiner Gnaden, ja mit 
nichts anderſt, als mit dir ſelbſt. Je mehr 
mich meine Suͤnden deiner Gegenwart un⸗ 
würdig gemacht, deſto mehr haben ſie mich 
zugleich beduͤrfftig gemacht derjenigen 
Gnaden, welche du pflegeſt menen 
| enen, 
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denen, bey welchen du einkehreſt. Und, wie 
ſoll ich nit hoffen, von dir alles dasjenige 
zu erlangen, was mir an Leib und Seel 
nothwendig iſt; da ich doch weiß daß du 
dich ſelbſt mit deinem heiligſten Fleiſch und 
Blut mir anjetzo ſchencken wolleſt, welches 
ja weit mehr iſt, als all dasjenige, was 
ich anderes wuͤnſchen und verlangen kan. 
Mir iſt darbey nit unbekannt, daß deine 
Allmacht, Barmhertzigkeit und Treu un⸗ 
endlich ſeye: wie ſoll ich dann nit alles hof⸗ 
fen, von dir zu erlangen, in derjenigen 
Stund, da du meine Seel wuͤrdigen willſt 
mit deiner Gegenwart? Ja mein GOtt! 
ich lege nun alle Forcht beyſeits, und komme 
mit groͤſtem Vertrauen, mit inbruͤnſtigſter 
Begierd, mit unausſprechlichem Verlan⸗ 
gen. O daß doch jener Augenblick alſo⸗ 
bald zugegen war, da ich empfangen und 
u 2 genieſ⸗ 


N 
! 


ͤ d 
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Anmuͤthung des H. Thomaͤ von Aquin. 
| Du unter denen Geſtalten wahrhaff⸗ 

tig verborgene Gottheit; ich bette 
dich demüthig an. Mein Hertz unterwirfft 
ſich dir gantz und gar, weil es gantz auſſer 
ſich kommt, da es dich betrachtet. Das 
Geſicht, der Geſchmack, und das Fuͤhlen 
wird allhier betrogen, aber mit dem Ge⸗ 
hör allein wird ſicher geglaubt. Ich glau⸗ 
be alles, was der Sohn GOttes geſagt 


allbier it auch zugleich verborgen die 
Menſchheit. Dannoch glaube und beken⸗ 
| ne ich beyde, und bitte um jenes, * | 
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ſches der buͤſſende Schaͤcher gebetten hat. 
Ich ſehe deine Heil. Wundmahlen nicht, 
wie Thomas, dannoch bekenne ich, daß 
du mein GOTT ſeyeſt. Verleyhe mir, 
daß ich dir allzeit mehr glaube, mehr auf 
dich hoffe, dich mehr und mehr liebe. 
du Gedenckzeichen des Tods meines HEr⸗ 
ren! O du lebendiges Brod, welches 
dem Menſchen das Leben gibt; gebe mei⸗ 
nem Gemüth, daß es von dir lebe, und 
allzeit fein Vergnuͤgen an dir habe. Chri⸗ 
ſte JEſu, du barmhertziger Pelican! rei⸗ 
nige mich unreinen Menſchen mit deinem 
Blut deſſen eintziges Troͤpfflein die gan 
tze Welt von allen Sunden reinigen kan. 
[O JEſu, den ich jetzt als verdeckt und 
verborgen anſchaue; ich bitte dich, laſſe 
geſchehen jenes, nachdem ich fo ſehr ver⸗ 
lange / daß ich ee werde en in 
| 3 ki⸗ 
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deiner Glory von Angeficht zu Angeſicht in 

alle Ewigkeit anzuſchauen. | 
VI. 

Verſchiedene Anmuͤthungen. 


9 I, 
Nee dich, O mein Seel! es iſt zu⸗ 
gegen der gluͤckſelige Augenblick wor: 
inn dir das groͤſte Heyl wiederfahren wird. 
JEſus dein Erloſer, dein getreueſter Lieb⸗ 
haber, dein beſter Freund, dein GOtt 
und alles kommt zu dir. Dieſer will dich 
beſuchen, dich erquicken, dich ſtaͤrcken. 
Stehe auf, gehe ihm entgegen mit leben- 
digem Glauben, mit veſter Hoffnung, mit 
brennender Lieb. Li | 
2. IEſu, der du glorwuͤrdig biſt im 
Himmel, maͤchtig auf Erden, erſchroͤck⸗ 
lich in der Hoͤll, aber liebreich und barm⸗ 
hertzig in dem Heiligſten Sacrament, kom⸗ 
| mei 


u 
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Ime und ſuche mich heim, du biſt allhier nit, 
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gen verlange und ſeufftze ich nach dir. Du 
wirſt mir ein Troſt ſeyn in meinen Betruͤb⸗ 
nuſſen, ein Staͤrck in denen Verſuchungen, 
ein unfehlbahre Zuflucht im Leben und Tod. 
3. JEſu, du wunderbahrlicher GOtt 
der Lieb komme, und eile mir zu helfen!“ 
ſiehe der jenige / den du liebſt, der iſt kranck. 
und ſchwach: komme, ſtaͤrcke und mache 

ihn geſund. Er iſt traͤg und lau in deinem | 
Dienſt: Komme, zuͤnde in ihm an ein 

himmlisches Feuer, welches in vollige 


Flammen ausſchlage und ihn vor Lieb ver⸗ 
zehre. Komme, erfülle die Begierden 
meines Hertzens/ dann ſolches iſt nit ruhig, 


biß es dich beſitze, biß es in dir allein ruhe. 
IR 1 4 4. Ma⸗ 
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Hertz, wie du weiſt, daß es ihm ange⸗ 
nehm, und wohlgefaͤllig ſeye. Bitte fuͤr 
mich, damit ich ihn würdig empfange. 
Heiliger Schutz⸗Engel, bitt fuͤr mich, 
damit ich das Brod der Englen, mit Eng⸗ 
liſcher Andacht und Ehrerbiethſamkeit em⸗ 
Ipfange, Alle Heilige G—Ottes, bittet 
fuͤr mich, in dieſer Stund, damit der 


F. Siehe das Lamm Gottes, welches 
hinnihmt die Sund der Welt. HErr, ich 
bin nit wuͤrdig, daß du eingeheſt W | 


= 


| Communion⸗Gebetter. 125 
Dach. Ich bin einer ſo hohen Gnad nit 
wuͤrdig, weilen ich ein elendes, armſeliges 
Erdwüuͤrmlein bin; vielmehr aber, weil ich 
ein undanckbahrer und boßhaſſter Suͤnder 
bishero geweſen. Du aber allein, der du 
mit einem Wort Himmel und Erden er⸗ 
ſchaffen haſt, kanſt mit einem eintzigen 


Wort dir eine wuͤrdige Wohnung in mei⸗ 


nem Hertzen bereiten. Sprich nur ein ein⸗ 
tziges Wort, fo wird mein Seel gefund; 
jo wird fie wuͤrdig , dich zu empfangen. 
6. JEſu/ O ewige Wahrheit, ich glau⸗ 
be an dich. JEſu, O unendliche Barm⸗ 
hertzigkeit, ich hoffe auf dich. IEſu, O 
allerhoͤchſtes Gut, ich liebe dich von Her⸗ 
gen. JEſu, mein HErr und GOtt, ich 
bette dich mit tieffſter Demuth an. JEſu, 
ich bereue alle und jede Sünden, womit ich 
jemahls deine 1 Majeſtaͤt m 
X ig 


dein bin ich todt und lebendig! ICh, O 
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digt hab. FE, O mein Heiland und 
Erloͤſer, mein GOtt und Alles, ich ver⸗ 
lange nach dir. Komme, mein JIEſu / an 
den ich glaube, auf den ich hoffe, den ich 
über alles liebe. Komme; dann nach dir] 
verlange / nach dir ſeuffze ich: komme, du 
Geliebter meines Hertzens! du mein GOtt 
und Alles! 5 | 


Nach der Heil. Communion. 
Kurse Anmuͤthungen. 


Jeb O lebreichſter JEſu! O mein 


ID Herr, und mein GOtt! O mein 
Gott und Alles! biſt du dann bey mir und 
in mir, O Gott der Lieb! O JEſu, dir] 


lebe ich! O JEſu / dir ſterbe ich! O JEſu, 


kwige 
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ewige Wahrheit, ich glaube an dich. Ieſu/ 
O unendliche Barmhertzigkeit, ich ot 
auf dich. IEſu, O allerhoͤchſtes Gut, ich 
lieb dich, von Hertzen. Dich lobe und bette 
ich an, O unbegreiffliche Gottheit. Dich 
ehre und preife ich, O gnadenreiche Menſch⸗ 
heit. Vor dir verdemuͤthige ich mich / O 
allerhoͤchſte Herrlichkeit. Dir dancke ich 
fuͤr alle Gnaden und Wohlthaten, O un⸗ 
erſchoͤpffliche Gutthaͤtigkeit. Alles, wg 
dir mißfaͤllig iſt, bereue und haſſe ich, O 
unermeſſene Heiligkeit. Mit dir begehre 
ich mich zu vereinigen / D mein einiges, 
hoͤchſtes Ziel und End! | 
2. IEſus iſt bey mir, und in mir. IC 
ſus, mein HErr / und mein GOtt; mein 
Erloͤſer, und zukuͤnfftiger Richter. Ach! | 
‚woher kommt mir ein ſo unſchaͤtzbahre 
Gnad, daß mein JEſus ſich wuͤrdiget/ zu | 
* 2 mir 
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mir zu kommen? Tauſend⸗ und tauſend⸗ 
mahl ſey gebenedeyt derjenige / der da kommt 
im Nahmen des HErrn. O alle Sinn 
und Glieder meines Leibs, alle Kraͤfften 
meiner Seel, kommet, und laßt uns an⸗ 
betten / loben und ehren, preyſen und be⸗ 
nedeyen den GOtt der Lieb. Alle Engel 
des Himmels, alle heilige und ſelige Gei⸗ 
iter, lobet und preyſet/ an ſtatt meiner, den 
groſſen GOtt der Lieb. | | 
3. Nun laſſe mich im Frieden fahren, O. 
mein IEſu, weil ich dich / meinen GOtt, 
bey und in mir habe. Du wirſt mir ſeyn 
ein Beſchuͤtzer wider alle meine Feind, 
und Verſuchungen; ein Staͤrck in allen 
Schmertzen und Widerwaͤrtigkeiten; ein 
ſicherer Troſt und Zuverſicht, im Leben und 
Sterben. Bleibe bey mir, mein JEſu/ 
weil es Abend wird. Der Tag ain 
ens 


bens iſt etwann bald bey dem Untergang: 
ſtehe mir bey. Seye mir einſtens, ein gnaͤ⸗ 
diger Richter, gleichwie du jetzt biſt mein 
liebreichſter Erloͤſer. Vereinige mich mit 
dir einſtens in dem Himmel, der du dich 
jetzt ſo offt mit mir vereinigeſt auf Erden. 
4. Die Seel Chriſti heilige mich: der 
Leichnam Chriſti mach ſeelig mich: das 
Blut Chriſti traͤncke mich: das Waſſer der 
Seiten Chriſti waſche mich: das Leyden 
Ehriſti ſtaͤrcke mich: O guͤtigſter IEſu/ er⸗ 
hoͤre mich: in deine heilige Wunden ver⸗ 
berge mich; von dir laß nimmer ſcheiden 
mich: vorm boͤſen Feind beſchirme mich: 
in meiner Tods⸗Stund beruffe mich. Zu 
dir zu kommen heiſſe mich, mit deinen Hei⸗ 
| ligen zu loben dich, in deinem Reich ewig⸗ 
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BEL ae 
N Verwunderung. Anbettung. ö 
Jer liege ich, gantz erſtaunt, vor dei⸗ 
nem Angeſicht, O mein JEſu, in 
Betrachtung der jenigen Gnad, welche du 
| mir jetzt erwieſen haft, Du unendlich groſ⸗ 
er GOtt, den die Heilige anbetten, im 
Himmel; ab deſſen Nahmen die Pforten 
der Höllerzitteren; deſſen Gewalt ſich uͤber 
Himmel und Erden erſtreckt; du groſſer / 
du unbegreifflicher G Ott, haft dich gewuͤ⸗ 
diget, bey mir elenden und undanckbahren 
Menſchen einzukehren, ja dich ſelbſt, dein 
heiliges Fleiſch und Blut, mir zu einer 
Speiß und Staͤrck zu geben. Ach! wo⸗ 
her kommt mir dieſe groſſe, dieſe unſchaͤtz⸗ 
bahre Gnad? nit aus meinen Verdienſten, 
O JEſu, ſondern allein aus deiner uner⸗ 
meſſenen Lieb, und Guͤtigkeit entſpringt 
di 9 7 dieſelbe. | 
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fehlbahre Wahrheit/ welche dieſes Geheim⸗ 
nuß der Lieb geoffenbahrt; voll des Ver⸗ 
trauens auf deine unendliche Macht und 
Barmhertzigkeit; voll einer inbruͤnſtigen 
Lieb deiner allerhoͤchſten, liebwuͤrdigſten 
Majeſtaͤt, mit allmoͤglicher Demuth und 
Ehrerbietſamkeit, verehre und anbette. Ich 
bette dann an deine allerhoͤchſte Majeität, 
welche ſich fo wunderbahrlich verdemuͤthi⸗ 
get; dein heiliges Fleiſch und Blut, wel- 
ches du mir zu einer Speiß und Staͤrck ge⸗ 
geben; deine Gottheit und Menſchheit/ wel- 
che in meiner Seel eine Wohnung * 
| 75 En, 
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chen, ſich gewuͤrdiget hat. O daß ich dich | 
anbetten, verehren, loben und preyſen koͤnn⸗ 
te / mit deinen Heiligen, in dem Himmel, 
deren eintzige gluͤckſeeligſte Beſchaͤfftigung] 
iſt/ dich unaufhörlich lieben und loben, prey⸗ 
ſen und benedeyen. Was ich jetzt nit ver⸗ 
mag / O mein JEſu, das jenige wuͤnſche 
und hoffe ich, in der gantzen Ewigkeit zu 
thun, in Geſellſchafft deiner Heiligen. So 
lang ich aber auf dieſer Welt werde ver⸗ 
bleiben muͤſſen, werde ich nimmermehr auf⸗ 
hören / dich zu loben und zu preyſen, zu 
lieben und zu benedeyen. | 
III. 

Danckſagung. Lieb. | 

SS SH groß iſt die Gnad / welche du 
mir anjetzo erzeigt haft, O mein IE 
ſu, da du dich gewuͤrdiget, bey mir einzu- 
kehren. Und, wie ſoll ich dir Pr | 
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Danck davor abſtatten? meine Kraͤfften 
vermögen dieſes nit; deswegen ruffe ich alle 
Engel und Auserwoͤhlte des Himmels, alle 
Geſchoͤpff der Erden zu Hulff, und ſpreche 
mit jenen deinen getreuen Dieneren: Lo⸗ 
bet den HErrn alle Werck des HErrns; 
Lobet und erhoͤhet ihn in Ewigkeit. Lobet 
den HErrn alle Engel des HErrns; Lobet 
und preyſet ihn in Ewigkeit. Lobet den 
Herrn, O ihr Himmel und Erden, und 
alles, was im Himmel oder auf Erden iſt; 
alle Geſchoͤpff GOttes, lobet und preyſet 
meinen und euren HErrn. Sagt mit 
mir Danck der unbegreifflichen Guͤtigkeit 
[GOttes, welche ſich alſo barmhertzig und 
freygebig gegen mich erzeigt. O daß alle 
meine Glieder, alle Kraͤfften alles, was 
an mir iſt/ dich meinen IEſum, mit allen 
Geſchoͤpffen Himmels und der Erden, ohne 
9 Unter⸗ 
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Unterlaß, fuͤr die mir erwieſene Gnad lo⸗ 
ben und ehren, preyſen und anbetten koͤn⸗ 
ten! Nehme auf, O JEſu / die Begier⸗ 
den meines Hertzens. Nehme auf jenes 
Lob / welches dir alle deine getreue Diener 
auf dieſer Erden jemahls abgeſtattet ha⸗ 
ben, oder annoch abſtatten werden. Neh⸗ 
me auf jene Ehr und Danckſagung, wel 
che dir alle Engel des Himmels erweiſen in 
der Ewigkeit. Nehme auf jene heilige und 
inbrünſtige Anmüthungen, welche dir deine 
heiligſte Mutter ſelbſt hat aufgeopffert, da 
ſie dich in ihrem reineſten Leib empfangen: 
Alles dieſes ſtelle ich dir dar, zu einer 
Danckſagung für die mir anheut erzeigte 
Gnad. Weil aber alles dieſes noch weit 
geringer iſt, als du, mein JEſu, durch die 
mir erwieſene Gnad verdient, deswegen 
opffere ich dir zur Danckſagung auf PH | 
| | elbſt 


1 
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ſelbſt eigene, unendliche Verdienſten, und 


wuͤnſche, daß dich alle Menſchen mit mir 


recht erkennen, ehren und lieben in Ewig⸗ 
keit. Jetzt in der Zeit will ich den An⸗ 
fang machen, dich nach allen Kraͤfften zu 
lieben. O haͤtte ich in meinem Hertzen 
verſammlet alle eyffrige Liebs⸗Anmuͤthun⸗ | 
gen, womit die Hertzen deiner noch auf 
Erden lebenden Dieneren jemahls ange⸗ 
flammt geweſen! O ihr Engel des Him— 
mels, O alle Heilige GOttes, ſchencket 
mir eure Inbrunſt der Lieb, damit ich die 


ſunſchaͤtzbahre Lieb meines Heylands mit 


einiger Gegenlieb vergelten koͤnne. 

Ich bezeuge vor Himmel und Erden, 
vor Englen und Menſchen, daß alle Guͤ⸗ 
ter und Freuden der Welt, oder was mir 


der Sathan ſonſt vorſtellen kan, mich nicht 


abſoͤnderen werde von der Lieb gegen dich, 
Y 2 O 
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O mein Heyland. Du, O Gott der 
Lieb, hast ein ewiges Gedenck Zeichen dei⸗ 
ner erſtaunlichen Lieb, in dem Heil. Sa- 
crament des Altars, aufgerichtet, und mir 
zum Troſt uͤberlaſſen: deine Guͤtigkeit hat 
alle ihre Reichthumen dahin verwendet: 
Warum ſoll ich nit auch anfangen, ein 
Probſtuͤck meiner Gegenlieb zu thun, und 
alle Kraͤfften Leibs und der Seelen allein 
anwenden zu deiner Ehr, zu deiner Lieb? 
O mein G Ott, ich liebe dich! OG Stt 
meines Hertzens, dich liebe ich aus gantzen] 
meinem Hertzen, aus gantzer Seel, aus 
allen Kraͤfften. Ich liebe dich wegen dei⸗ 
ner felbit, weil du wuͤrdig biſt/ uͤber alles, 
und von allen geliebt zu werden. Niemahl 
will ich ausſetzen von dieſer Lieb; niemahl 
ein End machen / dich zu lieben / ehe ich ein 
End mache, zu leben; Ja alodann * | 
ID 
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ich erſt, den rechten Anfang einer wahren 
Lieb zu machen, und ſolche in alle Ewig⸗ 
keit fortzuſetzen. Staͤrcke mich in meinem 
Willen; erfülle meine Hoffnung, der du 
es kanſt allein, O GOtt der Lieb! 


u 


IV. 

1 Aufopfferung. 
HGnacher Vatter, du haft mir an- 
SD jeßo deinen allerliebſten Sohn gege— 
ben, zu einer Speiß und Nahrung meiner 
Seel: was ſoll ich hingegen dir meinem 
G Ott, fuͤr ſo unausſprechliche Gnad ſchen⸗ 
cken und aufopfferen? nichts koſthahreres 
habe ich, als eben dieſen deinen eingebohr⸗ 
nen Sohn ſelbſt. Dieſen nehme ich, wie 
der fromme Simeon, mit aller Ehrerbiet⸗ 
ſamkeit, und opffere ihn auf deiner aller- 
hoͤchſten Majeſtaͤt, in Vereinigung jener 
Lieb, womit er ſich ſelbſt dir aufgeopffert 

Y 3 hat, 
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hat, ſowohl liegend in der Krippen, als 
hangend an dem Stammen des H. Creutz. 
Ich opffere dir folchen auf, mit allen ſei⸗ 
nen Verdienſten und Tugenden, zu deinem 
ewigen Lob, zu deiner Ehr, zur Danckſa⸗ 
gung fuͤr alle mir erwieſene Gnaden und 
Wohlthaten, zur Genugthuung für meine 
Suͤnden, und endlich zu erhalten alle jene 
Gnaden, welche du weiſt, mir zu meinem 
Heyl nothwendig zu ſeyn. Barmhertzig⸗ 
ſter Vatter! ſiehe an das Angeſicht deines 
Sohns, und erbarme dich meiner! dieſer 
iſt derjenige, an dem du ein Wohlgefallen 
haſt; dieſer iſt eine Verſoͤhnung fuͤr meine 
und der gantzen Welt Sünden; Dieſer iſt 
meine Hoffnung und mein gantzes Ver⸗ 
trauen. Sehe ihn an, und erbarme dich 
meiner! 

Dir aber, mein JEſu, was ſoll ich zum 
| Zeichen meiner Danckbahrkeit und Gegen⸗ 
E 8 lieb 


m —— 


meiner Speiß und Staͤrcke gegeben; was 
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lieb aufopfferen? du haft dich gantz und gar 
ehedeſſen zu meiner Erloſung, anjetzo zu 


ſoll ich hingegen dir geben, ſchencken und 
aufopfferen? Verlangſt du mein Hertz, ſo 
weiſt du ja, daß ich dir ſolches ſchon ge- 
ſchenckt. Ich beſtaͤttige, was ich gethan, 
und ſchencke dir ſolches auf ein neues. Ach 
haͤtte ich alle Hertzen der Menſchen, damit 
ich dir ſolche ebenfalls ſchencken, und zu dei⸗ 
ner Lieb anwenden koͤnnte. Nichts reuet 
mich fo ſehr, als daß ich einen eintzigen Au— 
genblick hab laffen vorbey gehen, in wel— 
chem ich mein Hertz nit zu deiner Lieb hab 
angewendet. Fuͤr das Kuͤnfftige iſt der veſte 
und unveraͤnderliche Schluß gemacht: Kan 
ich dich nit lieben, fo inbruͤnſtig, als es dei⸗ 
ne, unendlicher Lieb wuͤrdigſte Majeſtaͤt 
verdiene, ſo will ich mich doch ernſtlich be- 
fleiſſen, 


fleiſſen, dich zu liehen, fo viel einem Men⸗ 
ſchen mit deiner Gnad moͤglich iſt. Dir, 
O mein JEſu, opffere und ſchencke ich dann 
mein dir zu dienen, dich zu lieben, bereit⸗⸗ 
williges Hertz; und mit dem Hertzen mein 
gantze Seel / meinen gantzen Leib ſambt 
allem, was ich hab. Alles was ich geden⸗ 
cke / was ich rede und thue; meine Muͤh 
und Arbeit, mein Leben und Sterben ver⸗ 
lange ich, allein nach deinem Willen, zu 
deiner gröfferen Ehr zu richten. All mein 
Thun und Laſſen, all Gedancken, Wort 
und Werck, all Arbeiten und Leyden ver⸗ 
einige ich mit deinen ſelbſt eigenen Gedan⸗ 
cken, Wort und Wercken, mit deinem Ley. 
den und Sterben / und alſo vereinigt, opffere 
ic dir dieſelbe zu deiner Ehr, zu meinem 
Heyl. Deiner liebreichſten Vorſichtigkeit 
ubergebe ich mich gantz und gar; u | 
mit 


— — — — ͤ j&ůἄũñ — — 2 ͤ —E—ñ—ĩ —— nn 


mit mir, in meinem Leben und Tod, wie 
es dir gefällig iſt. Dir zu Lieb will ich alles 
bereitwillig annehmen, was du mir wirſt 
auferlegen; weil ich nit zweiffle, du wer— 
deſt mir alles dieſes gereichen laſſen zur 
ewigen Seeligkeit. Wegen deiner, lieb— 
wehrteſter JE Sl, liebe ich auch meinen 
Naͤchſten, und wuͤnſche demſelben alles Gu 
tes in dieſem und dem ewigen Leben. In 
deine vaͤtterliche Hand befehle ich mich 
gantz und gar; leithe, regiere und führe mich 
zu deiner Erkantnus, Lieb und ewigen An⸗ 
ſchauung in dem 5 


Bitt und Anrufung | 
Jonah hab dich nun, O JEſu, in mei- 

nem Hertzen. Ich beſitze dich, der 

du alles haſt, und beſitzeſt. Was kanſt oder 

0 du mir verſagen A der du dich felbitl 

mir 
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Verſtand; beſitze meine Gedaͤchtnus; ent⸗ 
zuͤnde meinen Willen; regiere meine Sinn 
und Glieder; baͤndige meine boͤſe Anmuͤ⸗ 
thungen: gebe, daß ich ein ſolches Leben 
fuͤhre, welches deiner Majeſtaͤt wohlgefaͤl⸗ 
lig ſey. IEſu! wann wird dieſes geſche⸗ 
hen? wann werde ich dir allein in allem 
gefallen? wann werde ich mir gaͤntzlich ab⸗ 
ſterben, und dir allein leben? wann wird 
all meine Lauigkeit von dem Feuer deiner 

Lieb verzehrt werden? O JEſu! du Seel 

meiner Seelen! du Leben meines Lebens! 

gebe mir Gnad / daß ich unabgeſoͤndert von 

dir, dir allein anhangen und dienen moͤge. 
Durch die unausſprechlich groſſe Lieb, wel⸗ 
che dich bewegt hat, dieſes heiligſte Sacra⸗ 
ment einzuſetzen, bitte ich dich; ſtaͤrcke 
und erhalte mich in deinem heiligen Dienſt; 
gebe mir Gnad, dich nimmermehr zu be 
32 leidi⸗ 
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an das End, zu dienen. 

Groſſe Gnaden begehre ich mein Ef; 
aber ich begehre fie von deiner noch groͤſſe⸗ 
ren Lieb und Barmhertzigkeit. Und war⸗ 
um ſoll ich zweifflen, ob du mich hierin er⸗ 
hören werdeſt? meine Stunden ſeynd groß; 
groß iſt meine Unwuͤrdigkeit; aber weit 
groͤſſer iſt deine Lieb, deine Barmhertzig⸗ 
keit. Sollen meine Suͤnden maͤchtiger 
ſeyn / als deine Verdienſten, deine Lieb und 
Barmhertzigkeit? Nein, mein JEſu; die⸗ 
ſes waͤre die groͤſte Unbild fuͤr dich. Des⸗ 
wegen vertraue ich auf dich veſtiglich / und 
hoffe anheut tauſendfaͤltigen Seegen von 
deiner unendlichen Guͤtigkeit. Laſſe mei⸗ 
ner Seel, meinem Hauß, welchem heut 

fo groſſe Gnad geſchehen/ auch groſſes Heyl 

groſſen und vielfaͤltigen Seegen, an dr 
5 Fru 
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durch dein bitteres Leyden und Sterben, 
durch all deine Berdienften, gebe mir auch 
ferner kraͤfftige Gnad, damit mein al | 
| ag, 


Communion⸗Gebetter. 147 


a — — —— 
aß, Will und Begierd vollkommen erfuͤllt 
werde. Ich weiß / daß ich aus mir nichts 
kan und vermag; durch dich aber, durch 
deine Gnad, kan und vermag ich alles. 
Starcker JEſu, ſtaͤrcke und erhalte mich 
in dem, was ich mir anjetzo vorgenohmen, 

zu deiner Ehr. 


VI. 
Schluß der Andacht. 


fuͤhren. 
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rühren. Was ich dich demuͤthigſt bitte /iſt die⸗ 
ſes: laſſe mich nit von dir / du habeſt mir dann! 
deinen liebreichen Seegen ertheilt. Seegne 
all mein Thun und Laſſen, all mein Schritt 
und Tritt, all Gedancken, Wort und 
Werd. Seegne mein Leben, ſeegne mein 
Sterben. Bleib bey mir mit deiner Gnad/ 
gleichwie ich mir fuͤrnehme, bey dir zu blei⸗ 
ben mit meiner Lieb. Dir lebe ich, dir] 
ſterbe ich, mein JEſu! dein bin ich todt 
und lebendig. = 


. Glorwürdige Königin des Himmels, 
Ifeeligite Jungfrau Maria! dich bitte ich 
demuͤthig: ſage deinem und meinem JEſuf 
| Danck für die Gnad, die er mir heut er- | 
wieſen. Bitte ihn an ſtatt meiner, daß 
er mir verzeihe alle Fehler und Nachlaͤſſig⸗ 
keit / welche ich in der heutigen Heil. Com- 
munion, etwann auch unwiſſend, began⸗ 
gen. 


Fa 
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gen. Bitte, daß er mich krafft derſelben 

ſtaͤrcke / damit ich ihm eyffrig und beſtaͤndig 

hinfuͤhro diene. Bitte fir mich, damit 

ich jenen meinen JEſum, der alſo liebreich 

bey mir eingekehrt, niemahl durch eine 
Suͤnd aus meinem Hertzen verſtoſſe, ſon⸗ 
dern in ſeiner Gnad lebe und ſterbe. 

Alle Heilige GOttes, ſonderbahr ihr 
denen Chriſtus der Herr, Krafft der H. 
Communion, gegeben hat Gnad und 

Staͤrck wider alle Verſuchungen des boͤſen 
Geiſts, Eyffer und Beſtaͤndigkeit in feinem | 
Heil. Dienſt, und endlich ein gluͤckſeliges 
Hinſcheiden aus dieſer Welt; bittet für 
mich / damit ich auch theilhafftig werde ſo 
| groſſer Gnaden / umb einſtens mit euch ohne 
End denjenigen zu loben in dem Himmel, 
den ich jetzt unter der Geſtalt des Brods 
verborgen, empfangen hab auf Erden. 
1 Aa Swey⸗ 
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Bweyker Mubang. 
Fruͤh⸗ und Abends⸗Gebett, 
ſamt einigen Litaneyen e. 
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So bald du erwachſt, bezeichne dich mit dem Zeichen des H. Creutz 
und ſpreche folgendes: 4 


In Nahmen des Vatters und des 
Heil. Geiſts, Amen. Im Nahmen 
meines gecreutzigten HErrn JEſu Chriſtiſ 
ſtehe ich auf: derſelbe wolle mich ſegnen, 
regieren, vor allem Ubel behuiten, und zum 
ewigen Leben führen. Gebenedeyt ſeye 
| die allerheiligſte und unzertheilte Dreyfal⸗ 
tigkeit! Gebenedeyt ſeye der himmliſche 
Vatter, der mich erſchaffen: gebenedeyt 
ſeye G Ott der Sohn, der mich mit ſeinem 
roſenfarben Blut erloͤßt: a 85 
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GOtt der Heil. Geiſt, der mich geheili⸗ 
get hat. | 

Ich glaube an dich. O ewige Wahr⸗ 
heit! Ich hoffe auf dich, O unendliche 
Barmhertzigkeit! Ich liebe dich von Her- 
sen, O unermeſſene Guͤtigkeit! Aus Lieb 
gegen dich bereue ich alle Suͤnden meines 
gantzen Lebens. i | 

Maria! Mutter der Gnaden, Mutter 
der Barmhertzigkeit; beſchuͤtze mich vor 
allem Feind, und nehme mich auf in der 
Stund des Tods! H. Schutz ⸗Engel mein, 
laß mich dir befohlen ſeyn! Alle meine hei⸗ 
lige Patronen, alle Heilige GOttes, bit- 
tet fuͤr mich! 


Nachdem du gebuͤhrend angekleidet, bette mit gebogenen Knyen 
folgende Gebetter: 


]: | 
Mmichiiger ewiger GOtt! Ich dein 
unwmuͤrdigſtes 1 werffe mich 
18 4 2 


= 
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nieder vor dem Thron deiner unendlichen 
Majeſtaͤt, und bette dich demuͤthigſt an als 
| meinen HErrn und GOtt/ als meinen An⸗ 
fang / mein letztes Ziel und End. Ich füge 
dir ſchuldigſten Danck für alle und jede 
Gutthaten, welche du mir von dem erſten 
Augenblick meines Lebens bis auf dieſe 
Stund an Leib und Seel erwieſen haſt: 
ſonderbahr dancke ich dir, daß du mich dieſe 
Nacht hindurch ſo gnaͤdiglich erhalten und 
den gegenwaͤrtigen Tag haſt erleben laſſen. 
Durch die unendliche Verdienſten JE 
Chriſti bitte ich dich, verleihe mir kraͤfftige 
Gnad alle Augenblick dieſes Tags allein 
zu jenem Ziel und End anzuwenden, zu 
welchem du mir ſolche aus unermeſſener 
Guͤte verliehen haſt; nemlich dir meinem 
Gdtt zu dienen und mein Heil zu wuͤr⸗ 
cken. Laſſe nit zu, O guͤtigſter * 
1 9 1 aß 
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daß ich dich heut auch nur in dem minde⸗ 
ſten beleidige. Wende von mir ab alle die⸗ 
jenige Verſuchungen, Gefahren und Ge⸗ 
legenheiten/ welche du erkennſt meiner Seel] 
ſchaͤdlich zu ſeyn: In denenjenigen aber, 
welche du uͤber mich zulaſſeſt, ſtehe mir mit 
deiner Gnad bey, damit ich nit falle undd 
dich mein hoͤchſtes Gut beleidige. | 


II. | 

| 8 wahrer und wahrhafftiger GOTT! 
> ich glaube alles veſtiglich, was du 
durch deine wahre Kirch mir vorſtelleſt zu 


PL er 


hoͤchſt⸗wuͤrdiger GOtt! ich liebe dich von 
Hertzen uͤber alles. O allerweiſeſter und 
vorſichtigſter GOtt! ich ergebe mich dir 
gantz und gar zu allem dem, was dir ge⸗ 
ni n faͤllig 
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faͤllig iſt / heut oder kuͤnfftighin über nich | 
anzuordnen. O mildreich⸗ und barmher⸗ 
tzigſter GOtt! erbarme dich heut und all 
zeit uͤber mich nach deiner groſſen Milde 
und Barmhertzigkeit. Staͤrcke und troͤſte/ 
regiere und beſchuͤtze mich in all meinem 
Thun und Laſſen, in allem Anliegen Leibs 
und der Seel. O hoͤchſter und heiligſter 
GOtt! Aus Lieb gegen dich bereue ich 
von Grund meines Hertzens alle und jeden 
Suͤnden meines gantzen Lebens, und bitte 
dich demuͤthigſt um Verzeihung derſelben. 
Ich nehme mir auf das ernſtlichſte fir, 
nimmermehr hinfuͤhro dich freywilliger | 


his fan und ver mag — — ruffe 10 | 


au dir, O mein GOTT! dich bitte ich] 
durch 
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durch das bittere Leiden und Sterben mei⸗ 


nes Heilands um Gnad, um Staͤrck und 


Beyſand meinen Vorſatz underbrüchlich 


| 


zu halten. 
III. 
pe „was ich heut reden oder geden- 
cken, thun oder leiden werde, will ich 
O mein Gott, allein reden und geden: 
cken, thun und leiden zu deiner Ehr; allein 
dir zu Lieb. Alle meine Gedancken, Wort 
und Werck; alle Muͤhe, Arbeit und Be⸗ 
ſchwernuß, die ich heut oder kuͤnfftighin in 
meinem Stand zu leiden hab; alles was 
heut in der gantzen Welt zu deiner Ehr ge⸗ 
ſchehen wird, opffere ich dir auf in Verei⸗ 
nigung der Gedancken, Wort und Wer⸗ 
cken, wie auch des bittern Leiden und Ster⸗ 
bens JEſu Chriſti, zu deiner groͤſſeren 
Ehr und meiner Seeligkeit; zur Danckſa⸗ 
gung 
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gung fuͤr alle mir erwieſene Wohlthaten; 
zur Abbuͤſſung meiner Suͤnden; zur Er⸗ 
langung jener Gnaden, welche du weiſt 
mir nothwendig und nutzlich zu ſeyn, ſo 
wohl im Leben als im Sterben. So offt 
ich mich heut bewegen oder Athem ſchoͤpf⸗ 
fen werde, fo viel tauſendmahl verlange ich 
dich, O mein GOtt, auf das eiffrigſte zu 

lieben, zu loben und zu preiſen in Ewig⸗ 
keit; ſo viel tauſendmahl proteſtire ich wi⸗ 
der alle Verſuchungen des boͤſen Geiſts, 
und erneure den Vorſatz, nit das mindeſte 
zu begehen, was dir mißfaͤllig iſt. Groſ⸗ 
ſer GOtt! erbarme dich meiner, und ver⸗ 
werffe mich nit von deinem Angeſicht. 


F | 
| Gebenedeyte Mutter meines Erloͤ⸗ 
D ſers! O ſeeligſte Jungfrau Maria! 
mit kindlichen Vertrauen nehme ich heut 
meine! 
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meine Zuflucht zu dir, als zu einer Mut⸗ 
ter der Barmhertzigkeit. Du haſt mir 
bishero unzahlbare Gnaden von meinem 
guͤtigſten G Ott erhalten. Ich bitte dich, 
erhalte mir auch die Gnad, daß ich an dem | 

heutigen Tag dieſem meinen GOTT mit 
all möglichen Eifer diene; ihn mit der 
mindeſten Suͤnd nit beleidige; alles ihm zu 
Lieb wuͤrcke und leide. Dir befehle ich heut | 
und allzeit mein Leib und Seel, mein Le 

ben und das End meines Lebens. Verlaſſe | 
mich nit in meinem Leben: Stehe mir als 
eine liebreiche Mutter bey in meinem Tod. 


Durch deine heilige Jungfrauſchafft 
und unbefleckte Empfaͤngnus reinige mein 
Hertz, mein Leib und Seel, im Rahmen 
des Vatters, und des Sohns, und des 

Heil. Geiſtes. Amen. 


Bd 
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V. 
Heiliger Engel, deſſen liebreichen 
Schutz und Schirm die Goͤttliche 
Güte mich anvertraut und anbefohlen hat. 
Beſchirme und beſchüͤtze mich heut in allen 
Gefahren Leibs und der Seel. Bitte fuͤr 
mich, damit ich heut nichts begehe / was 
der göttlichen Majrſtaͤt misfaͤllig iſt. In] 
allen Noͤthen ſtehe mir bey, und halte mich 
von Suͤnden frey. O Engel GOttes 
Beſchuͤtzer mein, laß mich dir allzeit befoh⸗ 
len ſeyn. An dieſem Tag, ich bitte dich /] 
erleucht, beſchüͤtz, regiere mich. 

O meine liebe heilige Patronen; Heil. 
Joſeph, H. NN., O mein H. Nahmens⸗ 
Patron, O alle Heilige GOttes, ſonder⸗ 

bahr ihr, deren Feſtag heut in der wahren 
Kirch an wird; bittet fuͤr mich / da⸗ 

mit ich den heutigen Tag nit anderſt — 

wende 
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wende als zum Dienſt GOttes und zum 

Heil meiner Seel. Bittet fuͤr mich, da⸗ 
mit ich heut die goͤttliche Majeſtaͤt mit kei⸗ 
ner eintzigen Suͤnd bedachtſamer Weiß er⸗ 
zuͤrne. Bittet fuͤr mich / damit ich in der 
Gnad Gttes lebe und ſterbe. 

Alles dir zu Lieb, O mein G—Ott! A 
les zu deiner groͤſſeren Ehr. Alles in Ver⸗ 
einigung deſſen, was mein Heiland gethan 

und gelitten. O G Ott, mercke auf mein 
Huͤlff. HErr, eile mir zu helffen. Er⸗ 
hoͤre mein Gebett und laß mein Geſchrey 
zu dir kommen. Komme zu Hulff demje⸗ 
ee „der anf dich hofft und vertraut. 
men. 


Abend⸗Gebett. 
I 


D Aulerheiligſte Dreyfaltigkeit, G Ott 
Vatter, Sohn und Heil. Geiſt! O 
| Bb 2 wah⸗ 


S —— —— 
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wahrer und eintziger GOtt! von gantzem 
Herten ſage ich dir demuͤthigſten Dane) 
für alle Gnaden und Wohlthaten / welche 
du mir Zeit meines Lebens, und beſonders] 
an dem heutigen Tag aus unendlicher 
5 verliehen haſt. Alles, 

was heut in der gantzen Welt zu deiner 

Ehr verrichtet worden, oder dieſe Nacht | 
hindurch wird verrichtet werden, opffere 


ich dir auf in Vereinigung deſſen, was 
| mein liebſter Heiland ehedeſſen auf dieſer 
Welt fur mein Heil gethan und gelitten. 
Ich opffere dir ſolches auf zur Danckbar⸗ 
keit fuͤr alle Gnaden und Gutthaten, wel⸗ 
che du mir fo wohl heut als ſonſten je⸗. 
mahls erwieſen haſt. Gelobt und gebene⸗ 
deyt ſeye deine unermeſſene Lieb und 
1 von nun an bis in Ewig⸗ 
kit! e g 


BD 
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Ss bin ich 0 gütigſter Gott, 
dieſer deiner Lieb und Barmhertzig— 
keit an dem heutigen Tag begegnet? wie 
bab ich deine Gnaden und Gutthaten an⸗ 
enohmen und gebraucht? Hab ich dir 
bent nach meiner Schuldigkeit gedient? 
Hab ich den Tag angewendet zu deiner 
Ehr und zu meinem Heil? O erleuchte 
meinen Verſtand, damit ich klar erkennen 
und von Hertzen bereuen möge alle Suͤnden 
und Fehler, womit ich deine liebwertheſte 
Majeſtaͤt heut erzuͤrnt und beleidigt hab. 


NB. Hier befinne dich, was für Sünden du heut ſonderbabr ber 
gangen, oder was Gutes du unterlaſſen habeſt. Alsdann bette, 
was folgt: 

III. 


/ N Allerheiligſter, O aller Ehr und Lieb, 
wegen deiner ſelbſt, hoͤchſt wuͤrdiger 
GOtt! wie e Y | wie boshafft 1 

3 | 
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ich mich gegen dich an dem heutigen Tagſ 
verhalten? Du haſt mich mit Gnaden und 
Gutthaten überhaͤufft, und ich hab dich. 
mit Gedancken, Wort und Wercken belei⸗ 
digt. Mein HErr und mein GOtt! ich 
erkenne und bekenne vor dir meine Bo» 
heit und Undanckbarkeit; zugleich aber be⸗ 
reue ich ſolche von Grund meines Her 
gend. Ich bereue all und jede Suͤnden, 
die ich heut oder ſonſten jemahls begangen 
hab. Ich berene fie, weil ich dadurch dich] 
meinen HErrn und GOtt/ meinen Schoͤpf⸗ 
fer und Erloͤſer, meinen groͤſten Gutthaͤ⸗ 
ter und gerechteſten Richter, mein aller⸗ 
höchſtes und liebwuͤrdigſtes Gut erzuͤrnt 
hab. Ich bereue fie, weil fie eine Unbild 
und Beleidigung ſeynd deiner allerhoͤchſten 
Majeſtaͤt, welche wegen ihrer ſelbſt alle 
mögliche Lieb, Ehr und Anbettung ver⸗ 
dient. 
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dient. Ich bereue fie aus vollkommener 
Lieb gegen dich. Lan | 
Mein ernſtlicher Will iſt, von dieſer 
Stund an, Dich, O mein GOtt, bedacht⸗ 
ſamer Weiß nimmermehr zu beleidigen. 
Mein unveraͤnderlicher Vorſatz iſt, die noch 
übrige Zeit meines Lebens allein zu deinem 


Dienſt anzuwenden. Durch das unend- 


lich koſtbare Blut JEſu Chriſti bitte ich 


dich demuͤthigſt, verzeihe mir meine Bos⸗ 


heit und Undanckbarkeit, meine Sund und 
Miſſethaten, und ſtaͤrcke mich durch deine 
Gnad in jenem Willen und Vorſatz, den 
ich durch deinen Beyſtand anjetzo gefaßt 
hab, dich nit mehr zu beleidigen, dir eif— 
frig und beſtaͤndig zu dienen. 


V. 
SH Vatter vom Himmel, erbarme 


| 


dich meiner. G—Ott Sohn, * 
er 


nn 
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Heiliger Geiſt, erbarme dich meiner. Hei⸗ 
ligſte Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, 


allmächtiger, barmhertziger und getreuer 


ſer ders Welt erbarme dich meiner. GOtt 


erbarme dich meiner. Ich glaube alles, 
was du Ounfehlbarer wahrhaffter HOtt 
geoffenbahrt. Ich hoffe alles, was du O 


G Ott verheiſſen haſt. Ich liebe und be 


gehre dich als das hoͤchſte Gut fo vollkom⸗ 
men zu lieben / als du es von mir verlangt) 
und wuͤrdig biſt geliebt zu werden. Ich 


bitte dich, ſtaͤrcke und erhalte mich in dem] 
wahren Glauben, in veſter Hoffnung, in 


brennender Lieb gegen dich. Behuͤte mich] 


dieſe Nacht hindurch vor allem Ubel Leibs 


ſund der Seel. Laſſe mich niemahl mehr 


fallen in einige Suͤnd. Laſſe mich nit ſter⸗ 
ben eines gaͤhen, unverſehenen und un⸗ 
gluͤckſeeligen Tods. All dieſes - 90 0 

| egehre 
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begehre ich demuͤthigſt, durch die unendliche 
Verdienſten meines liebſten Heilands JE⸗ 
ſu Chriſti. | 


V. 

Alerſceligſte Jungfrau Maria! dir 
[ ſage ich Danck für alle Wohlthaten, 
die ich heut durch deine Fuͤrbitt von mei⸗ 
nem GOtt erhalten hab. Ich befehle mich 
ferner unter deinen muͤtterlichen Schutz 
und Schirm, ſonderbar dieſe Nacht hin⸗ 
durch. Beſchuͤtze mich wider ſichtbare und 
unſichtbare Feind. Beſchirme mich in mei⸗ 
nem Leben. Verlaſſe mich nit in meinem 
Sterben. Mutter der Barmhertzigkeit, 
ſtehe mir bey im letzten Streit. Durch 
deine H. Jungfrauſchafft und unbefleckte 
Empfängnus reinige mein Hertz, mein 
Leib und Seel. Im Nahmen des Vat⸗ 


ters, und des Sohns, und des H. Geiſts. 
Auen. Ce VI. 


en * 


I —— —ͤ— 
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Mig dir O mein H. Schutz⸗Engel, 
und euch / O meine heilige Patro⸗ 
nen ſage ich von Hertzen Danck für alle 
Gutthaten, die ich durch eure Fuͤrbitt von 
der Goͤttlichen Guͤte heut erlangt hab. 
Bittet ferner fir mich und erwerbet mir 
jene Gnaden, die mir zum Heil meiner] 
Seel nothwendig und erſprießlich ſeynd. 
Wendet ſo wohl in dieſer Nacht, als in mei⸗ 
nem noch uͤbrigen Leben all dasjenige von 
mir ab, was mir an Seel oder Leib ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn kan. Stehet mir einſtens bey in 
meinem letzten Streit, und fuͤhret mich 
zur gluͤckſeeligen Ewigkeit. an 
O alle Chor der ſeeligen Geiſteren, O. 
jalle Heilige GOttes, lobet und preyſet 
an ſtatt meiner dieſe Nacht hindurch euren 
und meinen groſſen GOtt. Wee | 


2 
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let tauſend und tauſendmahl euer Lobge⸗ 
ſang: Heilig, heilig, heilig iſt der HErr 
GOtt Sabaoth. Bitter aber fir mich, 
damit ich eben dieſes mit euch einſtens in 
dem Himmel abſingen, und die gantze 
Ewigkeit hindurch wiederhohlen moͤge. 
| VII. | 
| Ey Maria! Joſeph! in eure Haͤnd 
M befehle ich mein Leib und Seel. Im 
Nahmen meines gecreutzigten HErrn JE- 
fu Chriſti will ich anjetzo ſchlaffen und ru— 
hen, damit ich morgen meinem GOTT 
deſto eifriger dienen möge. So viel mahl 
ich Athem ſchoͤpffe, fo viel tauſendmahl 
verlange ich an meinen G Ott zu glauben, 
auf meinen G Ott zu hoffen, meinen GOtt 
über alles zu lieben, und aus Lieb gegen 
G Ott all meine Suͤnden zu bereuen. 


— — — — 
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IEſus von Nazareth, ein König der 
Juden, behüte und bewahre mich vor al 
lem Übel Leibs und der Seel. Dir lebe 
ich, O SE! dir ſterbe ich, O JEſu! 
dein bin ich tod und lebendig, O JEſu! 


Brite Sitaney von Thriſto dem BErrn. 


Mu eleiſon. Chriſte eleiſon. Kyrie eleiſon. 
Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns. 
Gott Vatter vom Himmel, 

Gott Sohn Erloͤſer der Welt, 

| Gott Heiliger Geift, 

H. Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, 

| Fefu du Sohn des lebendigen Gottes, 
Fe du Sohn Davids, 1 
IᷣEſu du Sohn der Jungfrauen Maria, 
Du allerheiligſter IEſu, 
Du allermaͤchtigſter IEſu, 

Du allevvolffommenfter IEſu, 
Du allerſtaͤrckeſter JEſu, 
Du glorwuͤrdigſter FEW, 

Du guͤtigſter IEſu, 


— 
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von Chriſto dem HErrn. 


Du allerliebſter IEſu, 
Du füffefter Jeſü, | 
Du wunderbarlichſter JEſu, | 
| 
| 
| 


Du holdſeeligſter IEſu, 

Du ehrwuͤrdigſter JIEſu, 

IEſu du Heyland der Welt, 

IEſu du Mittler zwiſchen GOtt und den 
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Jen du König der Patriarchen, 

Eſu du Erleuchter der Propheten, 

IEſu du Meiſter der Apoſtlen, 

IEſu du Lehrer der Cvangeliſten, 

IEſu du Starck der Martyrer, 

IeEſu du Liecht der Beichtiger, 

IEſu du Braͤutigam der Jungfrauen, 

| IEſu du Cron aller Heiligen, 

Sey uns gnädig, verſchone unſer O Icſu. 
Sey uns gnaͤdig, erhoͤre uns O IEſu. 
Von allem Übel, 

Von aller Gefahr, | 
Von deinem Zorn, 

Von 95 heimlichen Nachſtellungen des Teuf⸗ 


eld, 
| Von Peſtilentz, Hunger und Krieg, 
Von UÜbertrettung deiner Gebott, 
Von dem Anlauff aller Übelen, 
Durch deine Menſchwerdung, 
Durch deine Zukunfft, 
Durch deine Geburt, 
Durch deine Schmertzen, 
Durch deine Geiſſel, 
Durch deinen Tod, 
Durch deine Aufferſtehung, 
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Durch deine Freud, =: 
Durch deine himmliſche Glory, es 
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O du Mas Gottes 1 ic. Erhoͤre 15 O Je 
O du Lamm Gottes, ꝛc. Erbarme dich unſer, 


O Icgſu. 
Icſu Thriſte höre uns. IEſu Chrifte erhoͤre uns. 
HeErr erbarme dich nnfer. 
Chriſte erbarme dich unſer. 
Herr erbarme dich unſer. 

Vatter unſer ꝛc. 

* Der Nahm des Herrn fer) gebenedeyet, 
W. Von nun an bis in Ewigkeit. 
v. HErr erhoͤre mein Gebett, 
R. Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 


Gebett. 


2 nun Gott / der du den glorwindigften 
Nahmen unfers HErrn JEſu ni) 
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ſti deines eingebohrnen Sohns, den Glau⸗ 
bigen gantz lieblich und anmuͤthig, den bo⸗ 
ſen Geiſtern aber gantz erſchroͤcklich ge⸗ 
macht haſt; verleyhe gnaͤdiglich, daß alle, 
welche dieſen Nahmen IEſus andachtig 
verehren auf Erden, die Suͤſſigkeit deiner 
heiligen Troͤſtung in dieſem Leben empfa⸗ 
hen, und dort im zukuͤnfftigen die ewige 
Freud und unendliche Seeligkeit im Him⸗ 
mel erhalten und genieſſen moͤgen, durch 
denſelbigen unſern HErrn JEſum Chri⸗ 
ſtum deinen Sohn, welcher mit dir lebt 
ſund regiert in Einigkeit des Heil. Geiſts 
G Ott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Sweyte Litaney von der allerſeeligſten 
Jungfrau. 

M eleiſon. Chriſte eleiſon. Kyrie eleiſon. 

N Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns. | 

Gott Vatter vom Himmel, erbarme dich a l 
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Gott Sohn Erlöfer der Welt, erbarme dich unſer. 
Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger GOtt, erbar⸗ 

me dich unſer. 

Heilige Maria, BE \ 
Heilige GOttes⸗Gebaͤhrerin, | 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 

Mutter Chriſti, | 


Mutter der göttlichen Gnaden, 
Du allerreineſte Mutter, 

Du allerkeuſcheſte Mutter, 

Du ungeſchwaͤchte Mutter, 


Du unbefleckte Mutter, & 
Du liebliche Mutter, 2 
Du wunderbarliche Mutter, 72 
Du Mutter des Schoͤpffers, E 


Du Mutter des Erloͤſers, 
Du allerweiſeſte Jungfrau, 
Du ehrwuͤrdige Jungfrau, 
Du lohwuͤrdige Jungfrau, 
Du maͤchtige Jungfrau, 
Du gnaͤdige Jungfrau, 
Du getreue Jungfrau, 
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Du urſach unſerer Froͤhlichkeit, 
Du geiſtliches Gefaͤß, 

Du ehrwuͤrdiges Gefäß; 

Du fuͤrtreffliches Gefaͤß der Andacht, 
Du geiſtliche Roſen, 

Du Thurn Davids, 

Du helffenbeinerner Thurn, 

Du guldenes Hauß, 

Du Arch des Bunds, 

Du Pfort des Himmels, 

Du Morgenſtern, 
Du Heyl der Krancken, 
Du Zuflucht der Suͤnder, 
Du Troͤſterin der Betruͤbten, 
Du Huͤlff der Chriſten, 
Du Koͤnigin der Englen, 

Du Koͤnigin der Patriarchen, 
Du Koͤnigin der Propheten, 
Du Koͤnigin der Apoſtlen, 3 
Du Konigin der Martyrer, N 

Du Koͤnigin der Beichtiger, 

|| Du Königin der Jungfrauen, 
Du Konigin aller Heiligen, 


O du Lamm Gottes, welches du hinnimm 
Sluͤnd der Welt, verſchone unſer, O ur | 
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8 du Lamm Gottes, ꝛc. Erhoͤre uns, O Herr. 
ar 9 2 Gottes, ꝛc. Erbarme dich unfer, 
rr. 
Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns. 
HeErr erbarme dich unfer. 
Chriſte erbarme dich unſer. 
| Herr erbarme dich unfer. 
Vatter unſer ꝛc. 
| v. Und führe uns nit in Verſuchung. 
. Sondern erloͤſe uns von dem Ubel. Amen. 


| Nter deinen Schutz und Schirm flie- 
hen wir, O heilige Gebaͤhrerin GOt⸗ 
tes! verſchmaͤhe nicht unſer Gebett in un⸗ 
ſeren Noͤthen/ ſondern erloͤſe uns jederzeit 
von allen Gefaͤhrlichkeiten, O du glor- 
wuͤrdige und gebenedeyte Jungfrau! un⸗ 
ſere Frau, unſere Mittlerin, unſere Fuͤr⸗ 
ſprecherin; verſoͤhne uns deinem Sohn, be⸗ 
fehle uns deinem Sohn, ſtelle uns für dei- 
nem Sohn. 


Ba Dd 2 v. Bitt 
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v. Bitt fuͤr uns, O heilige GOttes⸗Gebaͤhrerin! 
3 Auf daß wir wuͤrdig werden der Verheiſſun⸗⸗ 
gen Chriſti. | 
DIE bitten dich, O HErr! du wol 
leſt deine Gnad in unſere Hertzen 
eingieſſen, daß, die wir durch die Both⸗ 
ſchafft des Engels, Chriſti deines Sohns 
Menſchwerdung erkennt haben, durch ſein 
Leiden und Creutz zur Herrlichkeit der Auf⸗ 
erſtehung gefuͤhrt werden, durch denſelben 
Chriſtum unſeren HErrn. 


v. Bitt fuͤr uns, O allerſeeligſter Joſeph! 
. Auf daß wir wuͤrdig werden der Verheiſſun⸗ 
gen Chriſti. | 
Ir bitten dich, DO HErr! daß uns] 
durch die Verdienſten des Braͤuti⸗ 
gams deiner allerheiligſten Gebaͤhrerin ge⸗ 
holffen werde; damit was unſer Vermoͤ⸗ 
gen nicht erhalten kan, daſſelbe durch ſeine 
| 0 Fuͤr⸗ | 
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Fuͤrbitt uns gegeben werde, der du lebst 
und regierſt in alle Ewigkeit. Amen. 


Sritte Eitaney von allen Heiligen 
GOttes. 
Mae eleifon. Chriſte eleiſon. Kyrie eleiſon. 
Chriſte höre uns. Ehriſte erhoͤre uns. 
[Gdtt Vatter vom Himmel, erbarme dich unſer. 
Gott Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich unſer. 
Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger GOtt, erbar⸗ 
me dich unſer. 
Heilige Maria, E 


Heilige Gottes⸗Gehaͤhrerin, 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 


Heiliger Michael, = 
Heiliger Gabriel, = 
Heiliger Raphael, 


Alle heilige Engel und Ertz Engel, Bittet für uns. 
Alle heilige Choͤr der ſeeligen Geiſter, Bittet. 
Heiliger Johannes der Tauffer, Bitt fuͤr uns. 


Heiliger Joſeph, Bitt fuͤr uns. 
Alle heilige Patriarchen und Propheten, Bittet. 


Heiliger Petre Bitt fuͤr uns. 
| Fe 9 DD 3. Hei⸗ 
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Heiliger Paule, 15 
Heiliger Andrea, 
Heiliger Jacobe, 
Heiliger Joannes, 
Heiliger Thoma, 
Heiliger Jacobe, 
Heiliger Philippe, 
Heiliger Bartholomaͤe, 
Heiliger Matthaͤe, 
Heiliger Simon, 
Heiliger Thadaͤe, 
Heiliger Mathia, 
Heiliger Barnaba, 
Heiliger Luca, 
Heiliger Marce, 
Alle heilige Apoſtel und Evangeliſten, Bittet. 
Alle heilige Juͤnger des HErrn, Bittet fuͤr uns. 
Alle heilige unſchuldige Kindlein, Bittet für uns.“ 
Heiliger Stephane, Bitt für uns. 
Heiliger Laurenti, Bitt fuͤr uns. 
881 Vincenti, Bitt fuͤr uns. 
H. Fabiane und ee Bittet für uns. 
587% Johannes und Paule, Bittet für uns | 
H. Coſma und Damiane, Bittet für uns. 
H. H. Gervaſi und Protaſi, Bittet fuͤr uns. 
Alle 
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Alle h heilige Martyrer, Bittet fuͤr uns. 
heiliger Sylveſter, 

heiliger Gregori, er 
heiliger Ambroſi, | 5 
heiliger Auguſtine, = 
heiliger Hieronyme, | = 
heiliger Martine, = 
beiliget TION, } 


l 8. Biſchöff und Beichtiger, Bittet fuͤr uns. 
Ale Kirchen⸗Lehrer, Bittet fuͤr uns, 


S Bu 


heiliger Antoni, 1 
heiliger Benedicte, 2 
heiliger Bernarde, E 
heiliger Dominice, = 
beiliger Franciſce, 16 


Alle h. h. Prieſter und Leviten, Bittet für uns. 
Alle h. h. Mönch und Einſiedler, Bittet fuͤr uns 
heilige Maria Magdalene, 


heilige Agatha, | @ 
heilige Lucia, =: 
heilige Agnes, = 
heilige Caͤcilia, = 
heilige Catharina, 8• 
heilige Anaſtaſia, 


Alle h. h. Jungfrauen und Wittfrauen, 9 1 
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Alle liebe Auserwoͤhlte GOttes, bittet für uns. 
Sey uns gnaͤdig, verſchone uns, O Herr! 
Sey uns gnaͤdig, erhoͤre uns, 9 Herr! 

Von allem Übel, erlöfe uns, O HErr! 

Von aller Suͤnd, | 


Von deinem Zorn, 

Von dem gaͤhen und unverſehenen Tod, 

Von heimlichen Nachſtellungen des Teuffels, 
Von Zorn, Haß und allen boͤſen Willen, 
Vom Geiſt der Unkeuſchheit, 

Vom Blitz und Ungewitter, 
| Vomewigen Tod, 

4 une dem deiner heiligen Menſch⸗ 


hr 8 Zukunfft, 
Durch deine Geburth, 
Durch deinen Tauff und heiliges Faſten, 
Durch dein Lreutz und Leiden, 
Durch deinen Tod und Begraͤbnuß, 
Durch deine heilige Auferſtehung, 
Durch deine wunderbarliche Himmelfahrt, 
Durch die Ankunfft des heiligen Geiſts des 


Troſters, 
Am Tag des letzten Gerichts, 
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Daß du unfere ‚Semüthe zu himmlischen Be⸗ 


ten lieh, 
Daß du den Apoſtoliſchen oberſten Hirten, 
und alle geiſtliche Staͤnd in der heiligen Re⸗ 
| _ligion erhalten wolleſt, 
Daß du die ar der heiligen Kirch erniedri⸗ 
gen wolle 
Daß du denen Chriſtlichen Koͤnigen und Fuͤr⸗ 
Dole ried und wahre Einigkeit verleihen 
wolleſt 
Daß du deinem gantzen Chriſtlichen Volck Fried 
und Einigkeit verleihen wolleſt, 
Daß du uns in deinem heiligen Dienſt ſtaͤrcken 
| und erhalten wolleſt, 
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gierden erhebeſt 

Daß du alle unfere Gutthaͤter mit denen ewi⸗ 

„gen Guͤteren belohneſt, 

Daß du unſere und unſerer Bruͤder, Freund 
und Gutthaͤter Seelen von der ewigen Ver⸗ 

dammnuß erledigeſt, Dag 
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Daß du die Fruͤchten der Erden geben und erhal⸗ 
ten wolleſt, Wir bitten dich, erhoͤre uns. 
Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtglaubigen die 
ewige Ruhe verleihen wolleſt, Wir bitten dich, 
erhoͤre uns. * 
Daß du uns erhoͤren e Wir bitten dich, 
Du Sohn Gottes, Wir bitten dich, erhoͤre uns.“ 
O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt die 
Suͤnden der Welt, Verſchone unſer, O HErr! 
D du Lamm Gottes! ꝛc. Erhoͤre uns, O 8 


ie 
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Sd Gottes! ꝛc. Erbarme dich unſer, O. 
Err! | | 
Chriſte höre uns. Chriſte erhoͤre uns. 
| HErr erbarme dich unfer. | 
Hhriſte erbarme dich unſer. 
HErr erbarme dich unſer. 
Vatter unfer, ꝛc. 
v. Und führe uns nit in Verſuchung. 
I. Sondern erloͤſe uns von dem Ubel. Amen. 
v. O Gott! merck auf mein Huͤlff; 
. HErr eile mir zu helffen. | 
v. Schamroth und zu ſchanden muͤſſen werden, 
die meiner Seelen nachſtellen. | 
*. Sie muͤſſen zuruck weichen und in Schanden 
| ſtehen, die mir Ubels wollen. S 
= V. Sie 
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V. Sie — bald ſchamroth abtreten, die mir 


ſagen: da da, recht i auf ihn. | 
b.. Aber alle, die dich ſuchen, muͤſſen frohlocken | 
| 
| 


und ſich in dir erfreuen; und die dein Heyl 
„en — 0) immerdar ſagen: Hochgelobet 
ehe der 
) aber bin bedürftig und arm, O Gdtt! 
ee mir bey. 
. Dann du mein Helffer und Erloͤſer biſt, ol 
HeErr! nicht verweile zu lang. ; 
V. Ehr ſeye dem Vatter, und dem Sohn, und 8 
dem H. Geiſt; 
R. Als er war im Anfang, jetzt und ‚ale, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. 
v. Mache heylwuͤrdig deine Diener, 
. Die auf dich hoffen, mein Gott. 
v. Seye uns Herr ein ſtarcker Thurn, 
Bu Wider unſere Feind. 
v. Laß den Feind nichts vermoͤgen wider uns, 
k. Und das Kind der Boßheit ſchade uns nit. 
iv. en handle nit mit uns nach unſeren Sun: 


Ir. Und vergelte uns nit nach unſeren Boßheiten. 
V. a. bitten fuͤr unſeren oberſten Hir⸗ 
en 
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5 Der HeErr erhalte ihn, mache ihn lebendi und | 
feelig auf Erden, und übergebe ihn ni t in 
die Haͤnd ſeiner Feinden. 

v. Ei uns bitten für unſere Wohlthaͤter. 

*. O HErr! du wolleſt allen unſeren Wohlthaͤ⸗ 
teren um deines Nahmens willen das ewige 
Leben geben. | 

v. We bitten für alle abgeſtorbene Chriſt⸗ 

aubige 
Err, 1910 ihnen die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht leuchte ihnen. 

N ch laſſe fie ruhen im Frieden. 


Ame 
. eli und auch bitten für unſere abweſende 


Bruͤde 

R. O mein Sort! mache deine Diener feelig, die 
auf dich hoffen. 

v. O Herr! ende ihnen Hulff von dem Heiligen, 

3% Und von Sion beſchuͤtze fie. | 


—. 


v. HErr erhoͤre mein Gebett, 
. Und laſſe mein Geſchrey zu dir kommen. 


| 
GOtt! deſſen Eigenfchafft iſt allzeit | 
| zu erbarmen und zu verſchonen, neh⸗ 4 
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4 von allen Heiligen GOttes. 185 
me an unſer flehentliches Gebett, auf daß 
uns und alle deine Diener, die wir mit 
denen Ketten der Suͤnden ſtarck gebunden 
ſeynd, die Erbarmnuß deiner Guͤtigkeit 
gnaͤdiglich auflöfe. 

Wir bitten dich, O HErr! nehme an 
unſer demuͤthiges Gebett/ und verſchone 
denen, welche ihre Suͤnd bekennen, auf 
daß wir zugleich Verzeihung und den Frie⸗ 
den nach deiner Gute erlangen. 

O HeErr! erzeige uns gnaͤdiglich deine 
unausſprechliche Barmhertzigkeit, auf daß 
du uns zugleich von allen Suͤnden auflo⸗ 

ſeſt, und von der Straff, die wir für ſol⸗ 
che verdienen, errettet. 

.. O Gbtt! der du durch die Suͤnd be⸗ 

keidiget, und durch die Buß verſohnt wirſt, 
ſiehe gnaͤdiglich an das Gebett deines de 

| 10 Volcks, und wende ab die Geis 
| 
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ſel 5 Zorns, welche wir fir mer 
Suͤnden verdienen. 


Allmaͤchtiger ewiger GOtt, erbarme | 


dich deines Dieners N. unſers oberſten 
Hirtens „deines Statthalters auf Erden, 
Und leite ihn nach deiner Milte auf dem 


| 51 des ewigen Heyls/ daß er durch deine 


Huͤlff 0 175 dir gefaͤllig / begeht / und kraͤff⸗ 
tig vollbringe. 


O GOTT! von welchem die heiliges 


Begierden, gute Anſchlaͤg und gerechte 


Werck entſpringen, gib deinen Dienern. 


einen ſolchen Frieden, welchen die Welt 


nicht geben kan, auf daß unſere Herßen| 


deinen Gebotten ergeben, und gegenwaͤr⸗ 


tige Zeiten durch deinen Schutz von des 


Feinds Forcht verſichert und friedſam ſeyen. 


O Herr! entzünde unſere Nieren und 
Hertzen mit dem Feuer deines Geiſts, * | 


7 
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— —éê¼ ṹ — — 


von allen Heiligen GOttes. „ 


daß wir mit keuſchem Leib dir dienen, und 
mit reinem Hertzen gefallen mögen. 

O Gdtt! ein Schoͤpffer und Erloͤſer 
aller Glaubigen, verleihe denen Seelen 
deiner Diener und Dienerinnen Verzei⸗ 
hung aller Suͤnden, auf daß fie die gnaͤ⸗ 
dige Nachlaſſung, welche ſie allzeit ge⸗ 
wuͤnſcht, durch die gottſeelige Fuͤrbitt er- 
langen. / | } 

DH HeErr! wir bitten dich, du molleit\i - 
unſerm Thun und Laſſen mit deiner Gnad 
fuͤrkommen, und durch deine Huͤlff fort- 
ſetzen, daß all unſer Gebett und Werck 
von dir jederzeit anfange, und durch dich 
angefangen geendet werde. | 

Allmaͤchtiger ewiger GOTT, der du 
herrſcheſt uͤber die Lebendige und Todte, 
und dich aller erbarmeſt, welche du aus 
dem Glauben und Werck fuͤr die Deine 

er⸗ 
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erkennst; wir bitten, dich Demithiglich | 
daß die, fuͤr welche wir uns fürgenommen ' 
unſer Gebett auszugieſſen, fo entweder 
noch in dieſer Welt beym Leben, oder dal 
von abgeſchieden ſeynd, durch die Fuͤrbitt 
aller deiner Heiligen, nach deiner Guͤtig⸗ 
keit, Verzeihung aller ihrer Suͤnden er⸗ 
langen mögen, durch unſern HErrn JE- 
ſum Chriſtum deinen Sohn, der mit dir 
lebt und regiert in Einigkeit des Heiligen 
Geiſts, GOTT von Ewigkeit zu Ewig⸗ 


keit. Amen. 


v. HErr erhoͤre mein Gebett, 

. Und laſſe mein Geſchrey zu dir kommen. 

v. Laſſet uns den HErrn loben: 

[3 Und Gott ſeye Danck. 4 

v. Es wolle uns erhoͤren der allmaͤchtige undd 
barmhertzige HErr. *. Amen. 

d. Und der Glaubigen Seelen ruhen durch die 

5 3 Gottes im Frieden. 

I. Amen. 
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IAuserleſene Tugends-Ubungen Alexandri des 
| Siebenden Roͤmiſchen Pabſts. 

30 bette dich an, O allerheiligſte Drey- 

W faltigkeit, GOT Vatter, Sohn 

und H. Geiſt, drey Perſohnen, ein eini- 

ger GOtt. 

Vor dem Angeſicht deiner Goͤttlichen 

Maſeſtät werffe ich mich demuͤthigſt nieder 
in den Abgrund meiner Nichtigkeit. 

Ich glaube feſtiglich alles, was du ge- 
offenbahrt, und durch deine wahre allein 
ſeeligmachende Katholifche Kirch fuͤrge⸗ 
ſtellt zu glauben. In dieſem H. Glauben 
bin ich bereit zu leben und zu ſterben. 
All mein Hoffnung und Vertrauen ſetze 
ich auf dich / und was ich Gutes an Leib 
und Seel in dieſem und jenem Leben haben 
kan / das alles verlange, hoffe und begehre 
ich allein von dir zu erhalten, O mein 
Bat Ff GOtt, 


—— 
Io ı 90 Auserleſene Tugends⸗Ubungen. 


GStt, der du mein Leben, mein Hoff⸗ 
nung und alles biſt. > 
Ich uͤbergebe dir heut fir allzeit mein 
Leib und Seel, all meine Sinn und Kraͤff⸗ 
ten, mein Gedaͤchtnus, Verſtand und 
Willen. ni 
Ich proteftire , daß ich niemahl, fo viel 
an mir iſt, einwilligen wolle in einige Sad), | 
wodurch deine Majeſtaͤt auch in dem min⸗ 
deſten beleidigt wird. | 
Ich nehme mir veſtiglich für, mein gan⸗ 
zes Weſen und Vermögen allein zu deinem 
Dienſt und Ehr anzuwenden. 
Ich bin bereit alle Widerwärtigkeiten, 
welche dein vaͤtterliche Hand mir auflegen 
wird, bereitwillig anzunehmen, und dir 
zu Lieb mit Gedult zu tragen. I 
Ich wuͤnſche von Hertzen, und bitte dich 
ſſiehentlich, du wolleſt mir die Kraͤften 
0 | | | a erthe [7 } | 


ertheilen, um zu verſchaffen, daß alle = 
ſchen dich als ihren GOtt und Schöpfer 

erkennen, beſtaͤndig ehren und lieben, und 
dir auf das eiffrigſte dienen. 

Ich erfreue mich hoͤchſtens ab deiner un⸗ 
ermeſſenen Gluͤckſeeligkeit, Glorie und 
Herrlichkeit im Himmel und auf Erden. 

Ich ſage dir unendlichen Danck fuͤr alle | 
und jede Wohlthaten/ welche mir und der 
gantzen Welt bishero von deiner liebreich— 
ſten Guͤte und Vorſichtigkeit verliehen wor⸗ 
5 und noch ferner werden verliehen wer⸗ 

en. 

Ich liebe deine unendliche Guͤte wegen 
ihrer ſelbſt, und wuͤnſche von Grund des 
Hertzens dich alſo lieben zu koͤnnen, wie 
du von denen heiligen Englen und allen ge⸗ 
rechten Menſchen geliebt wirft, mit deren 
Lieb ich meine ſo unvollkommene Lieb ver⸗ 
| einige. Ff 2 ll 
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All meine Werd, Wort und Gedan⸗ 
cken opffere ich auf deiner Goͤttlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt in Vereinigung der Gedancken, Wort 
und Wercken, des Lebens / Leidens und 
Sterbens JEſu Chriſti, der allzeit ſeelig⸗ 

| ten Jungfrauen Mariaͤund aller Heiligen. 

Ich verlange theilhafftig zu werden al 
ler Ablaͤſſen, welche ich heut gewinnen kan, 


und dieſelbe denen armen Seelen im Feg⸗ 


feuer zu ſchencken. 
Ich will auch alles / was ich kan, auf 


opfferen zur Bus und Gnugthuung fuͤr 


meine Suͤnden. 

Du, O mein GOT, biſt aller Lieb 
und Ehr wirdig, weil du Dit derjenige, 
der du biſt; und deswegen bereue ich von 
Hertzen, fo viel mir möglich iſt, alle mei⸗ 
ne Suͤnden/ und verabſcheue dieſelbe mehr 
als alle andere Ubel. Um warte 

er: 
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Anmuͤthung des H. Ignatii. 


derselben bitte ich dich demuͤthigſt, und ma⸗ 
che den veſten ernſtlichen Schluß, in alle 
Ewigkeit dich meinen ſo lieben und guͤtigen 
G Ott nit mehr zu beleidigen. 

In deine heilige Wunden, O JEſu, 
werffe und verberge ich mich. Beſchuͤtze 
mich heut und allzeit, bis du mir Gnad 
verleiheſt, dich einſtens gluͤckſeelig anzu 
ſchauen und zu loben in der Ewigkeit. 
JeEſu, Maria, Joſeph, euch ſchencke 
ich mein Hertz und mein Seel. 


Anmuͤthung des H. Ignatii. 


Ich liebe dich, O G—Ott mein Lieb, und mich aus Lieb 
| . dir gantz ergib: Mein Freyheit uͤbergeb ich frey, daß 
fie dir unter worffen ſey. 5 | 
2. Nimm mein Gedaͤchtnuß, und fie lenck, daß fie nichts 
als an dich gedenck. Nimm mein Verſtand, geb ihm das 
Licht, daß er all's dir zu Ehren richt. 

23. Mein Will ſey dein und deiner mein, dann dein und 
mein ſoll ein Will ſeyn. Was nur mein GOtt will, und 
nicht will, ich wollen und nicht wollen will. | 


Ff 3 


5. Nimm 
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4. Nimm hin, D GOTT, es iſt dein Gaab, was ich 
nur bin, und was ich hab. Du mach darmit, wie es dir 
g'faͤllt: dir ſey es völlig heimgeſtellt. 

5. Nur deine Gnad, nur deine Lieb, O GOtt mein 
Lieb, dargegen gieb: Mit dir will ich vergnuͤget ſeyn; 
wann ich nur dein bin und du mein. 

6. Dich liebt, O GOTT, mein gantzes Hertz, und iſt 
mir diß der groͤſte Schmertz, daß ich erzuͤrnt dich hoͤchſt 
Gut: Ach waſch mein Seel in deinem Blut? 


Anmuͤthung des H. Kaverii, 


c cch lieb dich Herr, und nicht darum, daß ich durch Lieb 
3 in Himmel komm: Auch nicht, weil du ſtraffſt ewig⸗ 
lich, die nicht von Hertzen lieben dich. 


2. Da du am Creutz ſtreckſt aus die Haͤnd, mit Lieb 
Schmach, haft g'litten ſamt groß Ungemach. 


auch ſo gar, da ich nichts als ein Suͤnder war. 
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iſt, was mich zur Lieb verbind. 


5. Zu lieben ich dann dich begehr, wann ſchon kein Hol, || 
kein Himmel waͤr: umſonſt, um nichts, gleichwie du mich, 


lieb ich, O hoͤchſter GOtt, auch dich. 


umfangſt mich ohne End: O JEſu, Nägel, Speer undd 


3. Unendlich groſſe Pein und Schmertz, Angſt, Noth. 
und Quaal des Leibs und Hertz: Haft für mich g'tragen 


4. Für mich all Tröpfflein deines Bluts, vergoſſen haft, || 
S hoͤchſtes Gut, biſt g ſtorben auch für meine Sund: Diß 


| 
ä 


| 


Anmuͤthung des H. Aloyſti. 195 


. | 6. Dir gan mein Haß ergeben ift, weil du mein HErt 
und König biſt, und ſonderbahr, weil du mein GOTT, 
will ich dich lieben bis in Tod. | 


Anmuͤthung des H. Aloyſü. 


IR Creutz aus Lieb, O IEſu mein, für mich haft wol⸗ 
Alen hangen: Wie gern wollt ich dir danckhar ſeyn, und 
dich mit Lieb umfangen? 


| 2. Du haſt auch dich zur Seelen⸗-Speiß, in Brods⸗Ge⸗ | 


ſtalt mir geben: Daß ich mit dir auf Wunder-Weiß moͤcht 
hier und dorten leben. 

3. Soll dann jetzt nicht hingegen ich mein Leib und Seel 
Bi geben ? Damit alſo koͤnn ewiglich bey dir, O JEſu, 
eben? 

4. Dieß ſoll hinfuͤhr mein Leben feyn, um deinet willen 
leyden: Und wird von dir mich keine Pein, O liebſter 
JEſu, ſcheiden. 

| 5. Imgleichen dich, O Jungfrau rein, mit Lieb ich will 
verehren, möcht deiner Lieb nur wuͤrdig ſeyn, wollt wei⸗ 
g 
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ters nichts begehren. | 
1 6. Ich bitt durch JEſu Wunden roth, mir deine Huͤlff 
1 Ren Auf daß mit dir nach meinem Tod mich ewiglich 

1 fer eue. 


| Register. 
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Regiſter. 
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